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 HOLZZÄUNE

Man stelle sich vor, es ist Jugendratswahl  
und niemand geht hin

Kronberg (mg) – Die Stadt Kronberg im 
Taunus weist medial und in ihren Gremien 
auf die Jugendratswahl am 16. November hin. 
Damit jedoch überhaupt eine Wahl stattfin-
den kann, werden zwangsläufig Kandidatin-
nen und Kandidaten benötigt.  Wie der Kron-
berger Bote erfuhr, gab es bis zum 7. Oktober 
jedoch niemanden, der eine Kandidatur in 
Erwägung zog und sich meldete, obwohl die 
Möglichkeit der Bewerbung bereits seit dem 
4. September besteht. Die Eingangsfrist bei 
der Stadtverwaltung in Kronberg endet für 
interessierte junge Menschen bereits neun Ta-
ge später, am 16. Oktober. Es wird folglich 
knapp, dass auch ab dem 1. Januar im Jahr 
2024 Kinder und Jugendliche für eine Wahl-
zeit von zwei Jahren eine eigene Vertretung 
in Form des Jugendrats in der Kommune 
innehaben, sich selbstständig in der Sache 
engagieren und bestenfalls etwas von ihren 
Gedanken und Anliegen umsetzen können. 
Eine nicht zu unterschätzende Option, denn 
im Vergleich zu Schulstreiks und Ähnlichem 
ist man Teil der organisierten Verwaltung, die 
im Rahmen der demokratisch legitimierten 
Grundordnung tatsächlich gestaltet. Dass De-
mokratie keine Schönwetter-Attitüde ist, lernt 
man so womöglich intensiver und rascher. 
Eine Portion Frustrationstoleranz und Aus-
dauer sollte man mitbringen, allerdings bildet 
das auch jenseits des Schul- und Ausbildungs-
systems weiter und bereitet auf die bevorste-
hende Zukunft recht gut vor. 
Jenseits der Theorie ist es nicht selten die 
Praxis, die Realität von Tatsachen und Er-
kenntnis schafft. Am Ende etwas buchstäb-
lich Umgesetztes und Greifbares zu erleben, 
bringt wiederum Bestätigung und Motivation 
mit sich. So hinterlässt man Spuren, die für 
die Gesellschaft oder zumindest Teile davon 
einen positiven Effekt haben können. Das 
Miteinander, das heute nicht selten zu kurz 
kommt, steht hier im Mittelpunkt. Das kann 
man nicht früh genug erfahren. Und erken-
nen. Teilhabe ist im Übrigen für alle in Frage 
kommenden Bürgerinnen und Bürger Kron-
bergs möglich. Man muss auch nicht zwangs-
läufig an der Altkönigschule Schülerin oder 
Schüler sein, um sich zu bewerben. Jede 
Person im entsprechenden Alter kann einen 
Platz im Jugendrat anstreben. Dazu gehören 
selbstverständlich auch Auszubildende oder 
junge Menschen in anderen Beschäftigungs-
momenten mit Hauptwohnsitz in Kronberg. 
Vermutlich wäre es sogar von Vorteil, wenn 
sich der Jugendrat aus verschiedenen Teilen 
der Gesellschaft zusammensetzte. Das würde 
der einen oder anderen Filterblase oder Echo-

kammer vorbeugen oder entgegenwirken, die 
nicht zu wenig existieren.

Gründe für fehlende Bewerbungen
Warum sich bislang niemand bewarb, ist 
nicht offenkundig. Lag es an der Kommu-
nikation nach außen? Waren innerhalb der 
Struktur der Schulen oder der Elternvertre-
tung Vorbehalte existent, beispielsweise was 
die Daten der Schülerinnen und Schüler an-
geht? Ist es nicht interessant genug für Schü-
lerinnen, Schüler und junge Menschen? Wenn 
ja, hat es mit ihrer eigenen Weltanschauung 
zu tun? Oder ihrer Prägung? Oder beidem? 
Wurden andere Gesellschaftsgruppen im ent-
sprechenden Alter nicht gezielt genug ange-
sprochen? Hat die Covid19-Pandemie es mit 
ihren Einschränkungen dem gerade erst ent-
standenen Jugendrat schwer gemacht, sich zu 
etablieren? Gab es andere Hürden oder Sach-
verhalte? Schlussendlich sind keine tatsäch-
lich relevanten Gründe vorhanden, warum 
es nicht doch noch klappen könnte. Es wäre 
mehr als bedauerlich, nein, geradezu ein Ver-
lust an evident wichtiger politischer Willens-
bildung und Demokratieerfahrung, wenn der 
Jugendrat in den nächsten beiden Jahren nicht 
Bestand hätte. Auch Elternteile, die diesen 
Artikel lesen, könnten ihre Kinder anspre-
chen und mit ihnen über die demokratische 
Teilhabe in der eigenen Stadt diskutieren und 
Anregung stiften.

Historie und Arbeitsstruktur  
Nachdem Bündnis90/Die Grünen in Kron-
berg via Antrag den Anstoß gaben, stammt 
die Initiative zur Gründung eines Kronberger 
Jugendrats von Schülerinnen und Schülern 
der Altkönigschule. Am 14. Juni im Jahr 2018 
trat nach einem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung die „Geschäftsordnung 
über die Mitwirkungsrechte der Kinder und 
Jugendlichen in der Stadt Kronberg im Tau-
nus“ in Kraft (der Kronberger Bote berichtete 
in seiner Ausgabe vom 28. Mai im Jahr 2019 
nach der ersten Jugendversammlung).
Die Jugendversammlung wird mindestens 
einmal im Kalenderjahr vom Jugendrat ein-
berufen. Die oder der Vorsitzende des Ju-
gendrats leitet diese Versammlung. Die Ein-
ladung mit Tagesordnung muss mindestens 
zehn Tage zuvor insbesondere durch die 
städtische Internetseite und weitere geeignete 
Informationskanäle öffentlich zugänglich ge-
macht werden. Die Jugendversammlung tagt 
öffentlich und wählt aus ihrer Mitte den Ju-
gendrat. Dieser setzt sich aus sieben bis neun 
Delegierten zusammen. Die Festlegung der 

Anzahl der Delegierten erfolgt in einer Ab-
stimmung der Jugendversammlung vor jeder 
Wahl. Zur Erledigung seiner Tätigkeiten bil-
det er die ständigen Ausschüsse „Öffentlich-
keitsarbeit“ und „Projektplanung/Veranstal-
tungen“. Für weitere Projekte können in den 
öffentlichen Sitzungen des Jugendrats bei Be-
darf Sonderausschüsse gebildet werden, die 
den Jugendrat unterstützen. In diesen können 
alle interessierten Jugendlichen mitarbeiten. 
Die Mitglieder müssen ihren ersten Wohn-
sitz in Kronberg im Taunus haben oder dort 
zur Schule gehen. Jugendliche ab 12 Jahren, 
die das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, können sich aber in Arbeitsgruppen 
einbringen, auch im Hinblick auf eine mög-
liche Kandidatur für den Jugendrat zu einem 
späteren Zeitpunkt.

Ziele
Ziel des Kronberger Jugendrats ist es, Jugend-
liche stärker in den politischen Willensbil-
dungs- beziehungsweise Entscheidungspro-
zess der Stadt Kronberg zu integrieren, um 
ihre Interessen künftig noch besser berück-
sichtigen zu können. Sie erhalten die Mög-
lichkeit, ihre Anliegen und Wünsche in den 
Gremien vorzubringen und bei jugendspezi-
fischen Vorhaben mitzuwirken sowie eigene 
Projekte durchzuführen. Mehr Details sind 
in der „Geschäftsordnung über die Mitwir-
kungsrechte der Kinder und Jugendlichen in 
der Stadt Kronberg im Taunus“ zu finden, die 
unproblematisch im Internet zu finden ist.

Bewerbung 
Den vollständig ausgefüllten Bewerbungs-
bogen können Kandidatinnen und Kandida-
ten ohne große Mühe per E-Mail an jugend-
rat@kronberg.de oder aber auch per Post an 
die Adresse: Jugendrat, Katharinenstraße 7, 
61476 Kronberg senden. Alle notwendigen 
Unterlagen sind auf der Internetseite der Stadt 
Kronberg zu finden. Volljährige können und 
müssen den Bewerbungsbogen unterschrei-
ben, bei Menschen unter 18 Jahren ist die 
Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
nötig. Wahlberechtigt sind aller Kronberger 
Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt 
der Wahl mindestens zwölf, aber noch nicht 
21 Jahre alt sind. Als Kandidatin oder Kan-
didat für den Jugendrat wählbar sind Men-
schen, die zum Zeitpunkt der Wahl 14 Jahre, 
aber noch nicht 21 Jahre alt sind. Die Mitglie-
der des Jugendrats werden für die Dauer von 
zwei Jahren gewählt und müssen ihren ersten 
Wohnsitz in Kronberg haben oder in Kron-
berg zur Schule gehen.

Mögliche Kandidatinnen und Kandidaten für den Jugendrat in Kronberg?    Foto: Stadt Kronberg im Taunus
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Der gute König
Roman von Leonhard Hieronymi, Hoff-
mann du Campe 2023; 24 Euro
„Der gute König“ ist für uns im Taunus so 
etwas wie ein Heimatroman. Die Hauptper-
son Fansi ist aus Bad Homburg und arbeitet 
im Klempnerbetrieb von Hieronymus Bosch, 
installiert Sanitäranlagen im oft sehr wohl-
habenden Umfeld. Der Autor weiß, wovon 
er spricht, er stammt selbst aus einer Hand-
werkerfamilie und so nimmt man ihm die 
teilweise exzessiven Begebenheiten jederzeit 
ab. Fansi ist schon länger dabei, der Betrieb 
dümpelt so vor sich hin und er überlegt im-
mer wieder, ob er doch lieber studieren soll-
te. Nebenan sitzt mit der Perugino AG ein 
metallverarbeitendes Unternehmen, dessen 
Mitarbeiter im Auftrag von Jeff Koons mit 
teilweise absurdem Aufwand und unter vol-
lem körperlichem Einsatz Kunst erschaffen. 
Für Fansi ist das verlockender als Toiletten 
zu installieren und so kündigt er schweren 
Herzens, um sich auf eine abenteuerliche 
Montagereise nach Paris zu begeben. Es geht 
darum, eine riesige, auf Hochglanz polierte, 
einen Blumenstrauß haltende Hand zu instal-
lieren.  Leonhard Hieronymi zeigt uns eine 
arbeitende Welt, die zu oft nicht wahrge-
nommen und deren Leistung nicht gewürdigt 
wird. Er entführt uns in eine aberwitzige Welt 
zwischen poliertem Edelstahl und Silikonfu-
gen, zwischen Apfelwein-Exzessen und Ener-
giedrinks und stellt die Frage, wessen Arbeit 
wirklich zählt. Humorvoll und unterhaltsam.

Kronberg wählt den hessischen Landtag –   
eine kommunale Einordnung

Hessen/Kronberg (mg) – Der hessische 
Landtag ist mit dem vorläufigen amtlichen 
Endergebnis gewählt. Neue und alte Parla-
mentarierinnen und Parlamentarier werden 
im Dezember in „Wiesbaden“ einziehen und 
das Bundesland auf verschiedene Art und 
Weise vertreten. Die CDU wurde überra-
schend stark mit 34,3 Prozent größte Frakti-
on im künftigen Landesparlament mit einem 
deutlichen Plus von 7,7 Prozent zur Land-
tagswahl im Jahr 2018. Ihr bisheriger und 
womöglich erneuter Koalitionspartner Bünd-
nis90/Die Grünen verlor wiederum bemer-
kenswert 5 Prozent und rutschte mit den ak-
tuellen 14,8 Prozent im Vergleich vom zuvor 
belegten Platz zwei auf Platz vier ab. Die auf 
Bundesebene nur scheinbar wiedererstarkte 
SPD landete sehr unsanft und mit einer nun 
faktisch nicht motivierenden Bundesinnen-
ministerin als Kandidatin mit dem historisch 
schlechten Ergebnis von 15,1 Prozent auf 
Platz drei. Die AfD gewann wie die CDU mit 
5,3 Prozent der Zweitstimmen erheblich und 
wurde mit 18,4 Prozent zweitstärkste Kraft 

in Hessen. Die FDP war für einige Zeit am 
Wahlabend bereits „draußen“, schaffte sich 
jedoch mit Mühe und Not noch auf den ge-
ringst möglichen Wert, der einen Einzug ins 
hessische Parlament verschafft, die fünf rele-
vanten Prozent. 

Daten und Quellen
Wie und was trug die Kronberger Bevölke-
rung zu diesem Ergebnis bei? Gab es Stadt-
teilbesonderheiten von der Kernstadt über 
Schönberg bis hin zu Oberhöchstadt? Das 
Internetwerkzeug „votemanager.de“ liefert 
hierzu bei Bedarf allerhand Daten, auch der 
Hessische Rundfunk leistete gute Arbeit 
und bietet online ein rasches, übersichtliches 
und gut strukturiertes Datenaufkommen zur 
Handhabe bei Interesse an. 

Kronberger Details
Das Direktmandat im Wahlkreis 24-Hoch-
taunus II, zu dem auch Kronberg gehört, holte 
Sebastian Sommer von der CDU. In Kronberg 
selbst überbot er das ohnehin gute Ergebnis 

seiner Partei auf Landesebene um nahezu 
fünf Prozent bei den Erststimmen. Sein sehr 
gutes Ergebnis ist nicht ganz verwunderlich 
bei der omnipräsenten Plakatexistenz seines 
Konterfeis im Stadt- und Landkreisbild. Un-
abhängig davon gewiss ein wirklich starkes 
Ergebnis samt Leistung für einen 29-jährigen 
Mann, der gleichzeitig vermutlich auch vom 
aktuellen Bundestrend profitierte und der 
dort mäßigen Vorstellung der Ampelkoaliti-
on. Das gilt jedoch für die gesamte CDU in 
Hessen. 
Noch exzessiver, aber im Vergleich zu Som-
mer auch bisweilen irritierend, trug bei der 
Plakatwerbung FDP-Kandidat Dr. Stefan 
Naas bei. Das half beim Gesamtwahlergebnis 
seiner Partei in Hessen  anscheinend nicht, 
auch wenn der ehemalige Bürgermeister von 
Steinbach sein Abitur an der Altkönigschule 
in Kronberg absolvierte. Zu erwähnen ist 
dennoch, dass Stefan Naas in Kronberg deut-
lich über den fünf Prozent seiner Partei so-
wohl bei den Erst- als auch Zweitstimmen 
lag. In Kronberg erzielte er direkt bei den 
Erststimmen sogar 12,5 Prozent der gülti-
gen und abgegebenen Stimmen. Bündnis90/
Die Grünen erreichten in Kronberg gute 17,4 
Prozent der Erst- und Zweitstimmen, was ein 
Mehr im durchschnittlichen Landesvergleich 
von 2,6 Prozent beträgt. 
Der SPD gaben in der Kommune 10,6 Pro-
zent der Wählerschaft ihre Landesstimme, 
im Landesdurchschnitt waren es 15,1 Pro-
zent. Bei der Gesamtbetrachtung des Wahl-
ergebnisses sollte man schlussendlich auch 
auf das Ergebnis der AfD zu sprechen kom-
men. Im Jahr 2021 wurde bekannt, dass das 
Bundesamt für Verfassungsschutz die AfD 
auf Bundesebene als Verdachtsfall einstuft. 
Tatsächliche Anhaltspunkte für verfassungs-
feindliche Bestrebungen innerhalb der Partei 
seien ausreichend vorhanden, stellte dann 
auch das Kölner Verwaltungsgericht nach 
Klage der Partei fest. Ein in der AfD exis-
tenter und propagierter ethnischer Volks-
begriff stehe im Widerspruch zum Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutschland 
– ein substanzielles Urteil der unabhängigen  
deutschen Gerichtsbarkeit. In Kronberg erhielt 
die Partei 10,7 Prozent der gültigen und abge-
gebenen Zweitstimmen bei bereits erwähnten  
18,4 Prozent im Durchschnitt des Bundes-
landes. Die Wahlbeteiligung lag im Übrigen 
in Hessen bei 66 Prozent, die Kronberger 
nutzten ihr demokratisches Recht auf freie 
Wahlen somit überdurchschnittlich: 72,1 
Prozent der Bürgerinnen und Bürger gaben 
ihre Stimme ab.

Ergebnisse der Erststimmen bei der Landtagswahl in Kronberg   Quelle: votemanager

Gemeinsame Fahrradcodieraktion –  
Stadt Kronberg und Polizei Hand in Hand 

Kronberg (kb) – Das Polizeipräsidium West-
hessen führt mit der Stadt Kronberg erneut 
eine gemeinsame Fahrradcodieraktion durch. 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger haben 
die Möglichkeit, ihre Räder kostenlos codie-
ren zu lassen. 
Die Aktion findet am Mittwoch, 18. Oktober, 
in der Zeit von 10 bis 16 Uhr auf dem Berli-
ner Platz in den Räumlichkeiten der Touris-
ten-Information statt. Anmeldungen nimmt 
der „Schutzmann vor Ort“, Polizeihaupt-
kommissar Falk Bonfils, ausschließlich am  
Montag, 16. Oktober, von 14 bis 18 Uhr  unter  
der Rufnummer 06174/926616 entgegen.  
Eine vorherige Anmeldung wird dringend 

empfohlen, da die Plätze begrenzt sind.  
Bei der Codierung wird eine individuelle 
Buchstaben-/Zahlenkombination in den Rah-
men des Rades graviert, welche verschlüs-
selte Informationen zur Besitzerin oder dem 
Besitzer des Fahrrades enthält. Fundämter 
und Polizeidienststellen können diese Num-
mer „übersetzen“, so dass das Rad bei einem 
Auffinden eindeutig seiner rechtmäßigen 
Eigentümerin oder seinem rechtmäßigen Ei-
gentümer zugeordnet werden kann. Neben 
dem positiven Effekt, potenzielle Diebe abzu-
schrecken, bietet die Codierung zudem also 
eine erhöhte Chance, ein gestohlenes Fahrrad 
seiner ursprünglichen Besitzerin oder Besit-
zer wieder zurückzubringen. Ultraleicht-Rä-
der sowie Fahrräder mit einem Carbon-, Kev-
lar- oder Titanrahmen können bauartbedingt 
nicht codiert werden. Die Codierung erfolgt 
mit einem Nadelpräger, wodurch die Oberflä-
che des Rahmens beschädigt wird. Durch die 
Prägung kann die Garantie des Herstellers für 
das Fahrrad erlöschen.
Benötigt werden für die Codierung neben 
dem Fahrrad ein Personalausweis und der 
Eigentumsnachweis, wie z. B. die Kaufrech-
nung für das zu codierende Fahrrad. Bei Pe-
delecs oder E-Bikes bitte den Batterieschlüs-
sel nicht vergessen!
Natürlich stehen allen Interessenten die Po-
lizeibeamtinnen und -beamten an dem Tag 
auch für Fragen rund um das Thema Fahr-
radsicherheit, besonders in den Bereichen 
der Diebstahlsicherung und der Sicherheit im 
Straßenverkehr, zur Verfügung. Es wird emp-
fohlen, vor dem Besuch der Aktion zu Hause 
die Rahmennummer des Rades mit der Num-
mer auf der Rechnung abzugleichen, da diese 
erfahrungsgemäß oft nicht übereinstimmen 
und eine Codierung dann nicht stattfinden 
kann.

Schutzmann vor Ort: Falk Bonfils
 Foto: Polizeipräsidium Westhessen

Klänge aus Louisiana -  
Onacle und Monot am Start

Kronberg (kb) – Am 13. Oktober entführen 
der Bretone und musikalische Globetrotter 
Yannick Monot und Helt Onacle aus New 
Orleans ihr Publikum auf eine musikalische 
Zeitreise von der Bretagne über Kanada bis 
hin zu den Sumpfgebieten Louisianas. Dort 
entwickelten die „Acadiens“ im Laufe der 
Jahrhunderte im Schmelztiegel verschiedener 
Kulturen den „Cajun“ und „Zydeco“, eine le-
bensfrohe Musik, die heute noch zu vielfälti-
gen Anlässen gespielt wird. Die mitreißenden 
Rhythmen der verschiedenen typischen Inst-
rumente und die unterhaltsamen Stories der 
beiden authentischen Musiker sorgen für gute 
Laune. Die Veranstaltung findet am 13. Ok-
tober um 20 Uhr in der Kellerbar C-Lounge 
in der Friedrichstraße 57 an der Taunushalle 
in Oberhöchstadt statt und ist kostenpflichtig.

Monot und Onacle v.l.n.r. Foto: privat

Hildegard von Bingen  
im Arboretum Main-Taunus

Kronberg/Schwalbach (kb) – Das Forstamt 
Königstein lädt am 20. Oktober von 16 bis 
17.30 Uhr zu einem herbstlichen Vortrag über 
die Heilkunde der Hildegard von Bingen ein. 
In einem Bildervortrag gibt Frau Dr. Becela-
Deller einen Überblick über Hildegards Le-
ben und stellt die Orte ihres Wirkens vor. Am 
Beispiel der Edelkastanie wird ein Einblick 
in die Naturkunde der Hildegard vermittelt, 
die die Verwendung von Früchten, Blät-
tern, Rinde oder Holz für die Stärkung der 
Gesundheit beschreibt. Förster Martin Wes-
tenberger erläutert im Anschluss daran die 
vielseitigen Facetten dieser Baumart in Ver-
gangenheit und Gegenwart und führt durch 
das „Castaneum“, das sich direkt gegenüber 
vom Waldhaus befindet. Auch für den Genuss 
ist gesorgt, denn am Ende der Veranstaltung 
werden heiße Kastanien verkostet. Veran-
staltungsort ist das Waldhaus im Arboretum 
Main-Taunus, Am weißen Stein in Schwal-
bach am Taunus.

Blätter einer Esskastanie im Sonnenlicht
 Foto: privat
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Nachtdienst-Sonntagsdienst-Feiertagsdienst

Do. 12.10.  
   
  
Fr. 13.10.   
   
  
Sa. 14.10   
   
  
So. 15.10  
   
  
Mo. 16.10.  
   
  
Di. 17.10.   
   
  
Mi. 18.10. 
  
  

St. Barbara-Apotheke  
Hauptstraße 50, Sulzbach 
Tel. 06196/71891
Hornauer Apotheke 
Hornauer Straße 85, Kelkheim 
Tel. 06195/61065
Easy Apotheke 
Kapellenstraße 48A, Kriftel 
Tel. 06192/206710
Park-Apotheke 
Hainstr. 2, Kronberg 
Tel. 06173/79021
Rats-Apotheke
Rathausplatz 16, Eschborn
Tel. 06196/42131
Dreilinden-Apotheke
Hauptstraße 19, Neuenhain
Tel. 06196/22937
Thermen-Apotheke
Am Bahnhof 7, Bad Soden
Tel. 06196/22986

Die Dienstbereitschaft der jeweiligen Apotheken 
beginnt um 8.30 Uhr und endet am darauffolgen-
den Tag um 8.30 Uhr.  Angaben ohne Gewähr!

Apotheken-
Notdienst
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MONTAG, 16.10.2023, 16.00 UHR

ACHTERBAHN DER GEFÜHLE – 
UMGANG MIT DER DIAGNOSE

Eine schlimme Diagnose ist nicht nur für den betroffenen 
Patienten, sondern auch für das Umfeld ein Schock. Der 
Psychologische Psychotherapeut und Psychoonkologe 

Christian Martin und der Seniorenbeauftragte der Stadt 
Kronberg UlriCh heineCke informieren, wie Patienten und 
Angehörige den Umgang mit Diagnosen lernen, die das 

Leben auf den Kopf stellen. Der Eintritt ist frei. 
Anmeldung erbeten unter Telefon 06173 /93 44 93.

Rosenhof Kronberg • Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg
www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Die Medizin-Journalistin 
Kerstin Michaelis diskutiert 
mit Experten über aktuelle 

Erkenntnisse der Medizin.

R6-KB-Medizin-ET-12-10.indd   1R6-KB-Medizin-ET-12-10.indd   1 10.10.23   10:3310.10.23   10:33

Kauf 2 
und Spar Dabei!

Sie erhalten auf das 2. Paar 

20% Rabatt
(Der Rabatt gilt für das jeweils günstigere 

Paar und für nicht reduzierte Ware)

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
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Begeisterndes Sinfoniekonzert zum  
Abschluss des zweiten Kronberg Festivals

Kronberg (pf) – Es war in der Tat ein „Fi-
nale Grande“, das Abschlusskonzert mit dem 
hr-Sinfonieorchester unter der Leitung von 
Christoph Eschenbach und der virtuosen 
Bratschistin Tabea Zimmermann, mit dem 
zum 30. Geburtstag der Kronberg Academy 
das zweite Festival im neuen Casals Forum 
am Tag der Deutschen Einheit zu Ende ging. 
Ausverkauft – wie alle 26 Konzerte in den 
dreizehn Festivaltagen. „Mein Eindruck war, 
dass Konzert für Konzert der Funke von der 
Bühne direkt ins Publikum gesprungen ist – 
und wieder zurück“, meinte Raimund Trenk-
ler, Gründer und Intendant der Kronberg 
Academy. „Und ich habe mich dabei immer 
wieder an das Wunschbild erinnert gefühlt, 
das Pablo Casals einmal so formuliert hat: Ich 
sehne den Tag herbei, an dem alle Völker die-
ser Erde sich zusammenfinden wie in einem 
großen Konzertsaal: glücklich geeint von Lie-
be zum Schönen.“ 
Allen Künstlerinnen und Künstlern dankte 
er für die vielen musikalischen Sternstunden, 
die sie ihren Zuhörerinnen und Zuhörern be-
scherten. Ganz besonders dankte er Friede-
mann Eichhorn, dem künstlerischen Leiter 
und Direktor der Studiengänge, der das Pro-
gramm des Festivals gestaltete. „Denn es war 
kein Tourneeprogramm, jedes Konzert ist ei-
gens für dieses Festival entworfen worden“, 
betonte Trenkler. 
Sein Dank galt weiter allen Förderern des Fes-
tivals und Karin Wolff, Vertreterin des Kul-
turfonds FrankfurtRheinMain, einem ganz 
wesentlichen Förderer, die das Abschluss-
konzert mit Grußworten einleitete. Beson-
ders herzlich aber dankte er dem  Kronberg 
Academy-Team, das mit großem persönlichen 
Engagement und Leidenschaft das Festival 
nicht nur vorbereitete, sondern auch Tag für 
Tag zur Stelle war, damit alles reibungslos 
über die Bühne gehen konnte. 
Das Konzert begann mit Gioachino Rossinis 

Ouvertüre aus der Oper „Wilhelm Tell“, die 
mit überraschend zarten Cellotönen beginnt, 
dann mit dramatischem Stimmungswech-
sel die bedrohlichen Lebenssituationen des 
Schweizer Freiheitskämpfers thematisiert ehe 
sie mit dem berühmten Galopp der Helden 
endet, der immer wieder in Filmmusiken zu 
hören ist. Das Viola Konzert von Béla Bar-
tók, das Tabea Zimmermann danach tempe-
ramentvoll und virtuos interpretierte, hatte 
die grandiose Bratschistin selbst arrangiert 
und von den Ergänzungen befreit, die Bartóks 
Schüler Tibor Serly nach dem Tod des Kom-
ponisten hinzugefügt hatte. Der war, schon 
unheilbar an Leukämie erkrankt, selbst nicht 
mehr dazu gekommen, die Partitur nieder-
zuschreiben. Das Violakonzert, sein letztes 
Werk, hatte er auf Wunsch des Bratschisten 
William Primrose im Exil in den USA im 
Sommer 1945 geschrieben. Mit Bravorufen 
und anhaltendem Applaus rief das Publikum 
Tabea Zimmermann, nachdem der letzte Ton 
verklungen war, immer wieder zurück auf die 
Bühne, wo sie sich mit der Zugabe „In No-
mine-all‘ongherese“ aus dem Zyklus „Signs, 
Games and Messages“ von György Kurtágs 
bedankte.       
„Eine wunderbare Reise nach Italien“, hat-
te Raimund Trenkler den Konzertbesuchern 
zum Abschluss seiner Ansprache gewünscht. 
Auf die nahm das hr-Sinfonieorchester das 
Konzertpublikum mit und spielte Felix Men-
delssohn Bartholdys vierte Sinfonie, die „Ita-
lienische“, strahlende Musik voller südlicher 
Sonne, Lebenslust und Leidenschaft. Auch 
hier gab es zum Dank begeisterten, nicht en-
den wollenden Applaus. 
Er galt dem Orchester ebenso wie seinem Di-
rigenten Christoph Eschenbach, der immer 
wieder auf die Bühne gerufen wurde, um sich 
zu verneigen. Ein „Finale Grande“ eben, wie 
es gelungener und stimmungsvoller nicht hät-
te sein können.

Let ś connect – Netzwerkevent  
für Unternehmerinnen

Kronberg (kb) – „Es ist höchste Zeit, das 
Potenzial von Unternehmerinnen im Hoch-
taunuskreis zu bündeln und sichtbarer zu 
machen“, darin sind sich die Unternehmerin-
nennetzwerke aus Bad Homburg, Oberursel 
und Kronberg im Taunus einig. Mit „XX 
Hochtaunus - macht Business“ starten sie eine 
gemeinsame Veranstaltungsreihe, deren Auf-
takt am 12. Oktober um 19 Uhr im Festsaal 
der Kronberger Stadthalle stattfindet. Einge-
laden sind alle interessierten Selbstständigen 
und Unternehmerinnen. Die Veranstaltung 
bietet den Raum, sich besser kennenzulernen 
und setzt auf anregende Impulse, daraus ent-
stehende Ideen und neue Geschäftsbeziehun-
gen.Kerstin Dropmann betont: „Die Sicht-
barkeit von Frauen in der Wirtschaft und vor 
allem als Unternehmerinnen kann noch deut-
lich verstärkt werden. Ich erhoffe mir von der 
Eventreihe, dass sie den Unternehmerinnen 
und Selbststständigen in der Region die Mög-
lichkeit bietet, Präsenz zu zeigen.“
„XX-Hochtaunus steht für potenzierte weibli-
che Vernetzung“, so Anke Wenderoth. „Unser 
Ziel ist es, uns besser kennenzulernen und un-
seren wirtschaftlichen Erfolg voranzubringen. 
Unser schlagkräftiges Organisationsteam, 
bestehend aus fünf marketingaffinen Unter-
nehmerinnen aus den drei Netzwerken, ist 
ein lebendiges Beispiel für unser Motto Let ś 
connect.“ Der Abend beginnt um 18:45 Uhr 
mit Sektempfang und einer Vernissage mit 

Bildern der Fotografin Kerstin Dropmann, 
die ihren kreativen Blick auf Unternehmerin-
nen im Portrait fokussiert.
Im Impulsvortrag mit Alexa Hurka, die Ex-
pertin für Wahrnehmung und Wirkung ist, 
geht es um die authentische und professio-
nelle Präsentation der vielfältigen Kompe-
tenzen, die die Unternehmerinnen mitbrin-
gen. Anschließend kann das Gelernte direkt 
auf spielerische Art und Weise ausprobiert 
werden – Vernetzung garantiert. Die Freie 
Unternehmerinnen Kronberg (AG Freie Un-
ternehmerinnen BDS), die Unternehmerin-
nen Oberursel (Fokus O Säule Unternehme-
rinnen) und das Unternehmerinnen Netzwerk 
Bad Homburg e. V. sind auf die Premiere 
gespannt. Interessierte Unternehmerinnen 
können sich unter www.xx-hochtaunus.de ein 
Ticket sichern. Die Veranstaltung wird ge-
fördert durch die Frauenbeauftragten und die 
Wirtschaftsförderungen der Städte Kronberg 
im Taunus, Oberursel und Bad Homburg v. d. 
Höhe. „Ich freue mich auf eine Veranstaltung, 
die die Gelegenheit bietet, unser gebündeltes 
Wissen und unsere Erfahrungen zu teilen, 
um gemeinsam zu wachsen und Synergien zu 
schaffen“, meint Susanne Poberschin, eben-
falls aus dem Planungsteam der Veranstal-
tung. Weitere Informationen zum Event fin-
den Sie auf der Internetseite: xx-hochtaunus.
de. Eine Anmeldung ist erforderlich und die 
Veranstaltung ist kostenpflichtig.
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Starke Stadt, starke Finanzlage -  
Bürgermeister reagiert auf Vorwürfe 

Kronberg (kb) – Kronbergs Bürgermeister 
Christoph König reagiert auf die Pressemittei-
lung der drei Fraktionen von CDU, KfB und 
FDP zum Doppelhaushalt der Jahre 2024/2025 
vom 9. Oktober mit Unverständnis. „Der Brief 
der drei Fraktionsvorsitzenden liese sich so, 
als sei die Stadt alsbald insolvent. Ich kann 
dem nur entgegnen. 95% der hessischen Bür-
germeister wären froh, ihrem Parlament einen 
solchen soliden Haushalt vorlegen zu können“. 
Zur Verdeutlichung der finanziellen Leistungs-
fähigkeit der Stadt erläutert der Kämmerer, 
dass Kronberg im Taunus so finanzstark ist, 
dass es aus dem kommunalen Finanzausgleich 
des Landes keinen einzigen Euro erhält. Im 
Gegenteil, die Stadt zahlt in den Finanzaus-
gleich jedes Jahr erhebliche Summen ein. Im 
Jahr 2023 waren es rund zwei Millionen Euro, 
um finanzschwächere Kommunen zu unterstüt-
zen. Im Hochtaunuskreis ist Kronberg, neben 
Bad Homburg, die einzige Kommune, die in 
die sogenannte Solidaritätsumlage einzahlt. 
Königstein zum Beispiel erhält 3,5 Millionen 
Euro aus dem Topf, Usingen 5,7 Millionen 
Euro und Oberursel sogar rund 8 Millionen 
Euro an Schlüsselzuweisungen. „Alleine diese 
Daten aus dem kommunalen Finanzausgleich 
machen deutlich, wie stark Kronberg finanziell 
unterwegs und wie gut die Finanzausstattung 
ist“, so der Bürgermeister. 
Des Weiteren macht der Bürgermeister darauf 
aufmerksam, dass eine Planung eben nur eine 
Planung sei und mit den Ist-Werten oftmals 
nicht übereinstimmt. „Kommunale Haushalte 
sind im Ansatz konservativ zu planen, insbe-
sondere auf der Ertragsseite“, führt der Bürger-
meister aus. „Höhere Erträge in der laufenden 
Bewirtschaftung tun nicht weh, zu niedrige 

Erträge schon“. Daher können die Fraktions-
vorsitzenden aus einer Planung – insbeson-
dere aus einer mittelfristigen Planung – nur 
sehr bedingt Rückschlüsse auf die aktuelle 
Haushaltslage ziehen. Als Beispiel nennt der 
Bürgermeister und Kämmerer der Kommune 
Kronberg den aktuellen Doppelhaushalt der 
Jahre 2022/2023. Beide Jahre seien mit Fehl-
beträgen geplant worden, da aufgrund der 
Corona-Pandemie bei der Haushaltsaufstellung 
im Jahr 2021 nicht klar war, wie sich die Er-
tragsseite (Steuereinnahmen und mehr) in den 
kommenden Jahren entwickeln werden. „Nun 
können wir erfreut feststellen, dass die Gewer-
besteuer sich weiter auf einem hohen Niveau 
bewegt und beide Jahre mit einem Überschuss 
abgeschlossen werden können. Wir können 
als Stadt froh und stolz sein, die schwierigen 
Pandemie-Jahre auf diesem Niveau hinter uns 
gelassen zu haben, auch wenn die Planung im 
Jahr 2021 mit den Ist-Werten in 2023 nicht 
mehr viel zu tun hat“, macht der Bürgermeister 
deutlich. „Statt schwarz zu malen, sollten sich 
hier die Fraktionsvorsitzenden über diese für 
die Stadt so positive Entwicklung doch freu-
en“. Hinsichtlich der geforderten Ausgaben-
kürzungen führt der Kämmerer aus: „Wenn die 
Ausführungen der drei Fraktionsvorsitzenden 
so zu verstehen sind, dass diese im investiven 
Bereich Projekte streichen oder verschieben 
wollen, so kann dies natürlich im Rahmen der 
anstehenden Haushaltsberatungen auch getan 
werden. Er gibt aber auch zu bedenken, dass 
im kommunalen Haushalt investiv immer eine 
größere Anzahl an Projekten geplant werden, 
als dann im gleichen Zeitraum umgesetzt wer-
den können. Aus diesem Grund werden nie-
mals alle veranschlagten Mittel auch ausgege-

ben. Der Magistrat hat mit dem vorliegenden 
Haushaltsentwurf die vom Parlament beschlos-
senen Vorhaben als Maßstab für die Planungen 
herangezogen, sollten diese, wie beispielsweise 
bei der GU-Grüner Weg, nicht mehr bestehen, 
so muss dies durch die Politik geändert wer-
den.“ Hinsichtlich des Vorwurfs der steigenden 
Personalkosten, gibt der Bürgermeister den 
Ball wieder an die drei Fraktionsvorsitzenden 
zurück. Es sei schließlich die Politik, die im-
mer wieder kritisiere, dass es im Bau- und Pla-
nungsbereich nicht vorangehe. Daher habe sich 
nun der Magistrat entschlossen, neue Stellen 
vorzusehen, um die bestehenden Arbeitseng-
pässe zu beheben. 
Dem Vorwurf der drei Fraktionsvorsitzenden, 
der Magistrat habe im Vorfeld nicht ausrei-
chend informiert, tritt Christoph König ent-
schieden entgegen. „Wir haben in einer separa-
ten Informationsrunde am 11. September über 
die wesentlichen kostenintensiven Projekte 
umfassend informiert. 
Es wurde über die vorgenommenen Mittelum-
schichtungen gesprochen, wie auch über die 
Kostensteigerungen bei den unterschiedlichen 
Projekten. Die Politik hatte also genügend Zeit, 
hieraus ihre Schlüsse zu ziehen. Die aktuelle 
Diskussion um die Kosten rund um das geplan-
te Projekt am Bahnhof (Zentrale Mobilitäts-
drehscheibe) zeige auch, dass diese Diskussion 
geführt wird. König macht abschließend deut-
lich, dass er den Ansatz der drei Fraktionsvor-
sitzenden, die Haushaltsberatungen zu schie-
ben und den Haushalt erst zu einem späteren 
Zeitpunkt verabschieden zu wollen, für falsch 
hält. „Es liegen alle Unterlagen vor, die Poli-
tik muss nun sagen, was sie will oder auch den 
Mut haben zu sagen, was sie nicht will“.

CDU, KfB und FDP lehnen Entwurf  
des Doppelhaushalts in offenem Brief ab 

Kronberg (kb) – Die Fraktionen von CDU, 
KfB und FDP hatten Bürgermeister König 
vor der Sommerpause in einem Brief auf Ri-
siken in der mittelfristigen Finanzplanung 
hingewiesen und zur Vorbereitung der Haus-
haltsberatungen gebeten, nötige Informatio-
nen zur Verfügung zu stellen, beispielsweise 
eine aktualisierte Investitionsplanung inklu-
sive kostensparender Alternativen, eine „Zu-
kunftsliste“ der Projekte, die über die Mit-
telfristplanung hinausgehen und Ergebnisse 
der von der Stadtverordnetenversammlung 
beschlossenen Organisationsuntersuchung. 
Diese Informationen seien bis heute nicht 
vollständig vorhanden. Zudem erhielten die 
Abgeordneten am 5. Oktober eine Änderungs-
liste zum aktuellen Haushaltsentwurf, der das 
Ergebnis zusätzlich um einen zweistelligen 
Millionenbetrag verschlechtert. Dies veran-
lasst die drei Fraktionen, dem Bürgermeister 
einen offenen Brief zu schreiben, in dem der 
vorliegende Haushaltsentwurf aus mehreren 
Gründen kritisiert wird. Zum einen ist den 
Fraktionen von CDU, KfB und FDP unver-
ständlich, weshalb im vorgelegten Entwurf 
wichtige Zukunftsinvestitionen in zweistel-
liger Millionenhöhe, unter anderen der Neu-
bau der beiden Feuerwehrstandorte, dringend 
benötigter Wohnraum am Baufeld V oder 
Altkönigblick oder die fortlaufend geplan-
te Erneuerung von Straßen unberücksichtigt 
bleiben. Ein Investitions- und Prioritätenplan 
zur Erreichung der Klimaneutralität bis zum 
Jahr 2035 fehlt ebenfalls. Rechne man diese 
schon heute bekannten Investitionen ein, wird 
Kronberg in den nächsten Jahren vor finan-
ziellen Risiken und einer signifikanten Neu-

verschuldung stehen, so das oben genannte 
Dreierbündnis. Die finanziellen Reserven der 
letzten Jahre reichten dafür nicht mehr aus. 
Nach dem von Bürgermeister König vorge-
legten Entwurf steigen die Personalkosten 
von 10,8 Millionen Euro (Ist-Wert 2022) um 
rund 50 Prozent auf 15,4 Millionen Euro 
(Plan 2025). Im Jahr 2021 wurde der Schaf-
fung neuer Stellen zwar zugestimmt, aber der 
Bürgermeister sollte auch eine Organisations-
untersuchung der Verwaltung durchführen. 
Diese Untersuchung fand bislang nicht statt.  
Aus Sicht von CDU, KfB und FDP hätte der 
Bürgermeister auch das Parlament frühzeitig 
informieren und Alternativen zur Kostenein-
sparung vorlegen müssen, wenn beschlossene 
Projekte finanziell eine deutliche Mehrbelas-
tung generieren, unter anderen die Maßnah-
men Bahnhofsumfeld (Anstieg der Kosten 
von 7,25 Millionen auf 13,7 Millionen Euro) 
und Kita Pusteblume (Anstieg von 1,6 Milli-
onen Euro auf 5,4 Millionen Euro). Im Haus-
haltsentwurf sind laut CDU, KfB und FDP 
Personal- und Sachkosten nur bruchstückhaft 
erläutert, zudem fehlten wichtige Daten auf 
Kontenebene. Kostensteigerungen sind in die-
sem Fall nicht nachzuvollziehen, was bereits 
seit Jahren kritisiert würde. 
Die drei Fraktionen von CDU, KfB und FDP 
seien sich einig, dass sie dem vorgelegten Ent-
wurf nicht zustimmen können, wenn sie ihrer 
Verantwortung für solide Finanzen der Stadt 
Kronberg gerecht werden sollen. Sie fordern 
den Bürgermeister in einem offenen Brief auf, 
den Haushaltsentwurf zu überarbeiten und 
bieten ihm dabei wie bisher eine konstruktive 
Zusammenarbeit an.

Welthospiztag – Hospiz lässt mich noch mal

Kronberg (kb) – Am 14. Oktober findet der 
diesjährige Welthospiztag statt. Unter dem 
Motto „Hospiz lässt mich noch mal“ infor-
miert der ambulante Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst Betesda aus Kronberg auch 
in diesem Jahr über seine Unterstützungsan-
gebote für schwerstkranke Menschen und ih-
re An- und Zugehörigen.
Der erste Schultag. Das erste „Hey“. Der erste 
Kuss. Das erste Mal beim Lieblingsverein im 
Stadion. Jedem ersten Mal wohnt ein Zauber 
inne – und die meisten Menschen können sich 
an viele dieser Ereignisse gut erinnern. 
„Aber auch am Lebensende spielen diese be-
sonderen Momente eine bedeutende Rolle“, 
so Monika Schulz, Koordinatorin von Be-
tesda. „Hospizarbeit und Palliativversorgung 
stehen dafür, dass schwerstkranke Menschen, 

ihre Angehörigen und ihre Freundinnen und 
Freunde besondere Alltagsmomente noch 
einmal erleben können. Dabei werden sie 
individuell begleitet und können die Zeit am 
Lebensende aktiv mitgestalten.“
Jeder möchte auf der letzten Strecke seines 
Daseins würdevoll begleitet und gut versorgt 
werden. Hospizarbeit und Palliativversorgung 
stellen das sicher. Palliative Angebote lindern 

die Schmerzen und Beschwerden, damit die 
Betroffenen möglichst symptomarm am täg-
lichen Leben teilhaben können. Die hospiz-
liche Begleitung sorgt dafür, dass Wünsche 
und Bedürfnisse sterbender Menschen wahr-
genommen sowie sie und ihre Angehörigen in 
der letzten Lebensphase unterstützt werden.
In diesem Sinne setzt sich der ambulante Hos-
piz- und Palliativ-Beratungsdienst Betesda 
mit seinen 33 ehrenamtlichen Hospizbegleite-
rinnen seit 15 Jahren dafür ein, schwerstkran-
ken und sterbenden Menschen die letzte Zeit 
ihres Lebens ihren Vorstellungen entspre-
chend zu gestalten, genau hinzuhören und 
einfühlend zu begleiten. 
„Das wollen wir gemeinsam mit allen inte-
ressierten Bürgerinnen und Bürger anlässlich 
des Welthospiztages feiern und wir freuen 
uns, wenn viele Menschen den Weg zu unse-
ren Veranstaltungen im Rahmen des diesjäh-
rigen Welthospiztages finden“, so Anja Born, 
ebenso Koordinatorin bei Betesda. 

Veranstaltungen zum Welthospiztag
Am Samstag, 14. Oktober, trifft man die 
haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
von Betesda morgens und vormittags mit 
einem Stand auf dem Kronberger Wochen-
markt am Berliner Platz. Eine gute Möglich-
keit, ins Gespräch zu kommen – ganz gewiss 
ein Gewinn.
Am Abend desselben Tags sind um 18 Uhr al-
le Bürger und Bürgerinnen in das Casals Fo-
rum im Carl Bechstein Saal in Kronberg am  
Beethovenplatz eingeladen, um zusammen 
die Sandmalerin Anne Löper mit ihrem Stück 
„Eine Erkundung ins Herz“ anzusehen. Die 
Veranstaltung ist kostenpflichtig. Weitere 
Informationen hierzu und zu allem anderen, 
was den Hospizverein betrifft, findet man auf 
der Internetseite www.betesda.de oder telefo-
nisch unter 06173/926326. Persönliche Ein-
zelgespräche sind jederzeit möglich.

Die Veranstaltung im Rahmen des Welthospiztags im Casals Forum Foto: privat

Die Sandmalerin Anne Löper am Werk
 Foto: Lydia Boenisch

Hammond-Jazz im Stil der 
klassischen Orgeltrios

Kronberg (kb) – Die groovende, pulsieren-
de Musik, die von Jimmy Smith und anderen 
Größen der Hammond-Ära populär gemacht 
wurde, bringt Martin Michel mit seinem klas-
sischen Hammond-Orgeltrio auf die Bühne. 
Der Sound der mächtigen Hammond B3 ist 
vor allem heutzutage etwas ganz Besonde-
res und zieht das Publikum in seinen Bann. 
Swing, Blues, Soul-Jazz, Boogaloo sind die 
Zutaten der mitreißenden Konzerte. Coole 
Sounds aus dem Great American Songbook, 
die schon in den 1960er Jahren die Clubs in 
Harlem zum Brodeln brachten. Eigene Titel, 
gleichzeitig auch Jazzstandards, Swing, Cool-
Jazz und Latin-Grooves und natürlich Titel 
der weltberühmten Orgel-Legenden Jimmy 
Smith, Joey de Francesco und Dr. Lonnie 
Smith begeistern das Publikum immer wie-
der - mitreißender Jazz voller Spielfreude.
Die Veranstaltung findet am 20. Oktober 
um 20 Uhr in der Kellerbar C-Lounge in 
der Friedrichstraße 57 an der Taunushalle in 
Oberhöchstadt statt und ist kostenpflichtig.

Hammond-Orgelfest auf der Bühne
 Foto: Christoph Grabowski

Mehr Wildnis für Hessen gefordert
Hessen (kb) – Hessen braucht mehr natürlichen 
Klimaschutz. Der Klimawandel und der Verlust 
an biologischer Vielfalt machen den Natur-
räumen in Hessen zu schaffen. Besonders im 
Wald wird das sichtbar und betrifft uns daher 
alle. Die Naturschutzorganisationen BUND-
Hessen, NABU-Hessen, Hessische Gesellschaft 
für Ornithologie und Naturschutz, Zoologische 
Gesellschaft Frankfurt und WWF fordern des-
halb die Parteien auf, die Ziele von zwei Pro-
zent Wildnis auf der Landesfläche und fünf 
Prozent Wälder mit natürlicher Entwicklung in 
das nächste Regierungsprogramm aufzuneh-
men. „Naturwälder und Wildnisgebiete leis-
ten sowohl durch den Schutz der biologischen 
Vielfalt als auch durch die Abmilderung des 
Klimawandels einen unverzichtbaren Beitrag 
für den Erhalt unserer Lebensgrundlagen“, so 
Maik Sommerhage, Landesvorsitzender des 
Naturschutzbundes NABU. Naturwälder sei-
en wunderbare Erholungsgebiete für uns und 

böten auch die Chance zu erforschen, wie der 
Klimawandel unsere Wälder beeinflusst und 
wie diese sich anpassen können. Hessen konnte 
in den letzten Jahren einige Fortschritte im 
Waldschutz verzeichnen. „Allerdings wurden 
die gesetzten Ziele der hessischen und der na-
tionalen Biodiversitätsstrategie bislang nicht 
erreicht. Wir fordern daher die Ausweisung von 
mindestens zehn weiteren Wildnisgebieten in 
Hessen, um die Ziele von zwei Prozent Wildnis 
zu erreichen. Gleichzeitig wäre damit auch das 
Ziel erreicht, eine natürliche Waldentwicklung 
auf fünf Prozent der Waldfläche zuzulassen”, so 
Christof Schenck, Geschäftsführer der Zoolo-
gischen Gesellschaft Frankfurt. Derzeit dürften 
sich in Hessen nur rund vier Prozent der Wäl-
der natürlich entwickeln,. Die EU-Kommission 
mahnt sogar noch deutlich mehr Schutzgebiete 
an: Weitere große Naturwälder sowie Wildnis-
gebiete könnten einen wesentlichen Beitrag zur 
Erreichung dieser Ziele leisten.
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Die Bischof-Neumann-Schule informiert:
An zwei Veranstaltungen können sich Eltern und Schüler/innen
der 4. Klassen über die Bischof-Neumann-Schule informieren:

Informationsabend für Eltern
am Donnerstag, 9. November 2023

um 19.00 Uhr, Bühnenhalle 
Schulleitung, Lehrkräfte, Schüler/innen und Eltern informieren 

u. a. über das Schulprofil, individuelle Förderung, Projekte,
Fremdsprachenfolge und außerunterrichtliche Angebote. 

Tag der offenen Tür für 4. Klässler (und Eltern)

am Samstag, 11. November 2023
von 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Am Tag der offenen Tür präsentiert sich die Schule 
in ihrer Vielfalt mit Führungen, Probeunterricht und 

weiteren Einblicken in unsere zusätzlichen Aktivitäten.

Herzliche Einladung 
Jens Henninger 

Schulleiter

Bischof-Neumann-Schule
Bischof-Kindermann-Straße 11 · 61462 Königstein/Ts.

Tel.: 06174 29990 · www.bns.info

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

...damit Pfl ege menschlich bleibt
Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

24 Stunden am Tag – pfl egerischer Notdienst!

    KÖNIG 
  STEIN  
    WIRD  
  BUNTER!

NEUE  
KUNST GALERIE 
3D-KUNST & 
POP ART ANNI  

HOLLIDAY 
ARTwww.anni-holliday.com

Herzog-Adolph-Str. 1 
Königstein i.T.

19.10.2023
AB 16 UHR
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“Heckstädter” Blechkuchenfest -  
Mehr als Kaffeetrinken und Kuchenessen

Oberhöchstadt (kb) – Wenn Menschen zu-
sammenkommen, dann tauschen sie sich aus. 
Viel schöner geht das natürlich bei strahlen-
der Spätsommersonne, leckerem Kuchen und 
einer Tasse Kaffee. Dieses Mal schienen das 
allerdings nicht die Grundvoraussetzungen 
für das Stattfinden des Blechkuchenfestes auf 
dem Porto-Recanati-Platz zu sein, auf dem 
sich über 60 Menschen trafen, um sich auszu-
tauschen. Personalmangel, Krankenstand und 
viele Parallelveranstaltungen lassen einem 
schnell bewusst werden was passieren kann, 
wenn ein Zahnrädchen im Uhrwerk fehlt. 
Was eigentlich eine Selbstverständlichkeit 
ist, möchten die Freunde Heckstadts hier 
mal zum Anlass nehmen und sich bei den 
Kronberger Stadtwerken bedanken, dass sie 
trotz all dieser Widrigkeiten pünktlich Bier-
zeltgarnituren auf den Platz getragen haben. 
Wie ein Uhrwerk funktionierte dann auch der 
Aufbau. Aus allen Ecken Oberhöchstadts ka-
men die leckersten Blechkuchen und Aufbau-
helfer. „So haben wir es uns vorgestellt und 
gewünscht“, so Gabi Holler, erste Vorsitzende 
des Heimatvereines. 
„Jeder ist willkommen, ob nach den Einkäu-
fen, während eines Spaziergangs oder einfach 
so!“ Neugierig wurden nicht nur die vielfäl-
tigen Blechkuchen getestet und gelobt, son-

dern auch die Tatsache, dass der Umbau des 
Porto-Recanati-Platzes für die Ortsmitte ein 
Gewinn ist. Allerdings wurde doch vielen Be-
suchern im Laufe des Nachmittages bewusst, 
dass es wohl in Oberhöchstadt keine Mög-
lichkeit gab auf Toilette zu gehen. „Das ist 
doch eine untragbare Situation“, so ein älterer 
Besucher, der mit seiner Gehhilfe aus dem 
Altkönigstift gekommen war. „Eigentlich 
wäre es ganz einfach“, so Brigitte Alsheimer, 
zweite Vorsitzende des Vereins, die schon seit 
Jahren immer wieder auf dieses Problem auf-
merksam macht. 
„Wir haben eine öffentliche Toilette im Dal-
leshaus. Diese kann man nur leider ebenso 
wenig erreichen, wie die wunderbare Aus-
stellung der Ziegler. Beides ist geschlossen.“ 
„Es fehlt ein Hinweisschild im Ort und mit 
einer Zeitschaltuhr für die Eingangstür zum 
Dalleshaus wäre das Problem im nu vom 
Tisch“,  führt sie weiter aus. Trotz dieser Wid-
rigkeit war das zweite Blechkuchenfest ein 
voller Erfolg und wird sicherlich im nächsten 
Jahr wieder im Veranstaltungskalender der 
Freunde Heckstadts auftauchen. Sämtliche 
Veranstaltungen wie auch einer Bildergalerie 
der Freunde Heckstadts finden sie im Schau-
kasten in der Ortsmitte oder auch auf www.
heckstadt.com. 

Eine lange, reich gedeckte und unterhaltende Tafel auf dem Blechkuchenfest.
 Foto: privat

Morgen noch grün? –  
Parks und Gärten in Kronberg

Kronberg (kb) – In Fortführung der erfolg-
reichen gemeinsamen Informations- und Dis-
kussionsveranstaltung am 19. September in 
den Kronberger Lichtspielen laden der Ver-
ein Aktives Kronberg und das Umweltreferat 
der Stadt Kronberg zu einem informativen 
Spaziergang ein. Dieser findet am Samstag,  
14. Oktober, statt, und startet um 14 Uhr am 
Berliner Platz/Markthallenarkaden. 
Die Führung steht unter dem Titel „Kron-
berg – morgen noch grün?“ und wird geleitet 
von Johannes Wolf, Geschäftsführer von „via 
verde“, und Yvonne Richter, der Leiterin des 
städtischen Umweltreferats. Was am 19. Sep-
tember in Form einer Präsentation und ange-
schlossener Diskussion theoretisch betrachtet 
wurde, wird im Schulgarten wie auch im Vic-
toriapark nun anschaulich von den Experten 
erläutert. 
Der Baumbestand in Kronberg ist von vielen, 
sehr alten Bäumen geprägt, die mittlerweile 
eine kritische Lebensphase erreichen. Dem-
entsprechend gilt es umso mehr, rechtzeitig 
konstruktive Lösungen zu finden. Anhand des 
Baumbestands im Schulgarten und im Park 
sollen die Möglichkeiten des Erhalts und der 
Revitalisierung erklärt werden.
Die Beteiligung am Rundgang ist ohne An-
meldung und kostenfrei möglich. Ab 16 Uhr 

wird zu Austausch und Fragen an die Refe-
renten in die Zehntscheune in der Tanzhaus-
straße eingeladen. Für Kaffee und Kuchen ist 
gesorgt.

Ist Kronberg zukünftig noch „grün“?
 Foto: privat

KFD-Termine im Oktober
Kronberg (kb) – Die Ortsgruppe der Katho-
lischen Frauen erinnert Mitglieder und Inte-
ressierte an die Teilnahme am Mittagstisch 
am 12. Oktober um 12 Uhr. Ruth Kötter or-
ganisiert das Treffen im Schützenhof. Frau-
en und Männer jeden Alters sind eingeladen, 
eine Reservierung findet nicht statt. Am 26. 
Oktober findet sich ab 15 Uhr der Donners-
tagskreis der KFD Kronberg und Schönberg 
zu seinem monatlichen Austausch ein. Teil-
nehmen können  alle Mitglieder und Interes-
sierte.  Frau Schaaf erwartet die Gäste im Ca-
fé Merci. Es werden unter anderem aktuelle 
Themen der Frauenpolitik besprochen.

„Club aktiv“ unterwegs im 
Frankfurter Westen 

Kronberg (kb) – Der Club aktiv im MTV 
Kronberg trifft sich am Mittwoch, 18. Ok-
tober, um 13.45 Uhr am Bahnhof Kronberg, 
Abfahrt ist dann um 14.08 Uhr zur Frankfur-
ter Galluswarte. Es findet von dort eine unge-
fähr 3 Kilometer lange Wanderung über Nied 
auf dem Frankfurter Jakobsweg nach Höchst 
statt. In Höchst angekommen, wird die Justi-
nuskirche besichtigt und danach zwei Straßen 
weiter im Café Wunderbar eingekehrt. Die 
Rückfahrt erfolgt vom Bahnhof in Höchst. 
Gegen 18 Uhr wird man wieder in Kronberg 
ankommen. Es entstehen Fahrtkosten.



Seite 6 - KW 41 KRONBERGER BOTE 12. Oktober 2023

Stille, Trauer, Begegnung und biologische Vielfalt –  
Friedhöfe und Wahrnehmungen

Kronberg (mg) – Der Friedhof ist unwei-
gerlich im Schwerpunkt mit den Themen  
Vergänglichkeit und Verlust verbunden, 
gleichzeitig auch mit Erinnerung und Wert-
schätzung. Der Tod des Menschen und die 
damit verbundene Sterblichkeit ist in einer 
seit vielen Dekaden auf Wachstum und Ent-
wicklung ausgerichteten Gesellschaft selten 
ein Thema. Zu sehr schmerzen bereits erfah-
rene oder in Aussicht stehende Ereignisse, die 
letztlich auch zum Gedanken an das eigene 
Ende führen. Eine zutiefst narzisstische Krän-

kung des menschliche Egos, das Ausblenden 
– wie auch immer – kein unübliches Mittel. 
Dass jedoch dieser Zusammenhang lange 
verdrängt, gleichzeitig nie vollends ignoriert 
werden kann, findet man anschaulich in jeder 
Kommune auf dem Gelände der Friedhöfe. 
Kronberg hat davon vier an der Zahl. Es gibt 
den Alten Friedhof in der Frankfurter Stra-

ße mit 14.500 Quadratmetern, den Friedhof 
Thalerfeld mit 28.000 Quadratmetern, den 
Schönberger Friedhof in der Friedrichstraße 
mit 9.000 Quadratmetern und den Friedhof 
Oberhöchstadt in der Steinbacher Straße, der 
24.000 Quadratmeter umfasst. In Summe 
trifft man folglich auf 75.500 Quadratmeter 
Fläche auf dem Stadtgebiet Kronbergs. Der 
jüdische Friedhof befindet sich auf dem Ge-
lände des Stadtwalds und hat einen Umfang 
von 700 Quadratmetern. 76.200 Quadratme-
ter, deutlich über sieben Hektar, sind beina-
he elf Fußballfelder, wenn man hierbei von 
7.000 Quadratmetern ausgeht. Es handelt sich 
also durchaus um ein zählbares Gebiet, das 
verschiedene Aufgaben erfüllt und dement-
sprechend gestaltet wird. 

Ort der Begegnung
Neben der letzten Verweilstätte des Men-
schen und der damit verbundenen Trauer der 
Angehörigen trifft man sich auch auf dem 
Friedhof. Man begegnet den Verstorbenen 
in Gedanken und Erinnerungen, meist ver-
körpert durch Gedenksteine, Inschriften und 
Grabbepflanzung. Man stößt auch auf Men-
schen, die ähnliche Erfahrungen machten und 
sammelten oder ganz neu auf dem „Gebiet 
des Friedhofsumgangs“ sind. Frei nach dem 
Sozialphilosophen Horst Eberhard Richter 
kann so „die Gesellschaft“ heilen, das Prin-
zip der Selbsthilfegruppe funktionieren. Man 
tauscht sich aus und unterhält sich. Es gibt 
auch Besucherinnen und Besucher, die Fried-
höfe schlichtweg wegen ihrer ausstrahlenden 
Ruhe und parkähnlichen Anlagen schätzen. 
So stumm und Trauer anhaftend ist die letzte 
menschliche Ruhe folglich gar nicht.

Lebendige Biodiversität 
Dass auf den großen und grünen Flächen der 
Friedhöfe auch sehr viel Leben und Entwick-
lung existiert, zeigt die große biologische 
Vielfalt von Pflanzen und Tieren, die dort vor-
kommt. Diese wird seit dem Jahr 2022 auch 
vom Umweltdezernat der Stadt Kronberg in 
der Gesamtheit seiner Grünflächenstrategie 
gefördert. Auf dem Friedhof in der Frankfur-
ter Straße findet beispielsweise Artenanrei-
cherung auf drei Rasenflächen von ungefähr 
450 Quadratmeter Fläche durch die Ansaat 

von Wiesenblumen statt. Die Pflege wurde 
umgestellt auf eine zweimalige Mahd im Jahr, 
so dass sich Blühpflanzen entwickeln können. 
Mahd ist das Substantiv zum Verb mähen und 
bezeichnet neben einem Mähgang, also dem 
Schnitt, auch den ganzen Erntevorgang vom 
Schnitt bis zum Ergebnis. Die Flächen wer-
den durch diese Maßnahmen in den kommen-
den Jahren zu Wiesen umgewandelt. 
Im Einzelnen fand die Pflanzung einer Wild-
sträucherhecke mit einer Anzahl von 65 
Sträuchern mit Wildblumensaum und Geo-
phyten entlang eines freien Zaunabschnitts 
entlang der Jacques-Reiss-Straße statt. Es 
entstand eine Neuanlage des Grünstreifens an 
der Friedhofsmauer, der Frankfurter Straße 
zugewandt, als pflegeleichter Wildblumen- 
und Schotterrasen, der nur einmal jährlich 
gemäht werden muss. 
Des Weiteren pflanzte man im Herbst insge-
samt 10.000 Zwiebeln auf den Wiesenflächen, 
entlang der Mauer und im Bereich der Hecke. 
Die Vielzahl an Bäumen, Hecken, Säumen 
und Wiesen (nicht Rasen) bietet Nahrungs- 
und Nistraum für Wildbienen und andere In-
sekten sowie für Vögel, Reptilien und Klein-
säuger. 
Auf dem Friedhof in Oberhöchstadt wurden 
bereits durch die Umstellung der Pflege eine 
Magerwiese und ein Heckensaum entwickelt. 

Zudem wurden zur Förderung einer Wild-
bienenart Wegeränder extensiv gemäht. Die 
Flächen sind durch ensprechende  Schilder 
(„Jeder m² zählt“) gekennzeichnet. Die Ent-
wicklung von solchen Lebensräumen auf 
den vier Friedhöfen erfolgt unter Berück-
sichtigung der Anforderungen an eine op-
tisch ansprechende Gestaltung der Anlagen. 

Friedhofsreinigung
So einiges und einige laufen den Friedhof-
besuchenden nun erwiesenermaßen über 

den Weg. Damit das Wegesystem der An-
lagen auch existent bleibt, muss es gereinigt 
und gepflegt werden. In der ersten Oktober-
woche fanden Reinigungsarbeiten auf den 
Kronberger Friedhöfen statt. Die Kommune 
beauftragte eine externe Firma, die ökolo-
gisch schadstofffrei bei gleichzeitig guten 
Ergebnissen arbeitet. 
Der Betrieb nutzt eine Kombination aus drei 
Systemen. Zum einen wird mechanisch vor-
gegangen. Eine Maschine, die mit Messern 
einen halben Zentimeter unter den Kies 
wandert, entfernt so für Wege unerwünsch-
ten Wuchs von Beikraut und bereitet ebenso 
die bessere Wirkung der zweiten Methode 
vor. Richtig interessant wird es dann bei den 
beiden thermischen Verfahren, die ange-
wendet werden. Zum einen wird mit Heiß-
wasser und Heißschaum gearbeitet und zum 
anderen steht Infrarotlicht zur Verfügung. 
Mobile Thermen liefern 95 Grad Celsius 
heißes Wasser, das in einem 1.000 Liter fas-
senden Tank mitgebracht wird. 
Mit dieser Herangehensweise kann man 
schmale Wege und nicht leicht zugängliche 
Stellen bearbeiten. Die Wärmestrahlung der 
Infrarotplatten an der Unterseite von Spe-
zialfahrzeugen wird bei größeren Flächen 
angewendet und erreicht bis zu 900 Grad 
Celsius. Durch die Zerstörung der Eiweiß-

strukturen am Vegetationspunkt der Pflanze 
wird die Photosynthese unterbrochen und 
langfristig eine Schwächung der Wurzel er-
reicht. 
Es muss keine Chemie genutzt werden und 
die Effizienz ist deutlich höher. Weiterhin 
werden die Regularien des Pflanzenschutz-
gesetzes eingehalten und es kann eine 
problemlose Anwendung in der Nähe von 
Gewässern erfolgen. Die gleichzeitige Ver-
wendung von Thermie und Mechanik führt 
zu den guten Ergebnissen.

Der Friedhof an der Frankfurter Straße in der Herbstsonne  Foto: Göllner

Ein Wiesenblumenblühstreifen an der Friedhofsmauer schafft Raum für biologische Vielfalt.
 Foto: Stadt Kronberg

Mit 95 Grad Celsius heißem Wasser wird das 
Beikraut entfernt, nachdem zuvor die mecha-
nische Bearbeitung stattfand.  Foto: Göllner

Die Kronberg Academy feiert erfolgreich ihr  
30-jähriges Bestehen unter dem Motto „Zuerst Mensch“

Kronberg (kb) Das Casals Forum wurde 
für eine Woche zum Publikumsmagnet. 26 
ausverkaufte Konzerte, Vorträge, Architek-
turführungen und die öffentlichen Geigen 
& Bratschen Meisterkurse begeisterten die 
Besucher. Mit dem Abschlusskonzert am 
Dienstag dieser Woche ging nun schon das 
zweite Festival zu Ende, das die Kronberg 
Academy in ihrem neu errichteten Konzert-
saal, dem Casals Forum, ausrichten konnte 
– ein ganz besonderes Festival zudem, fei-
erte die 1993 gegründete Institution mit ihm 
doch ihr 30. Jubiläum. 
Den Kern des Festivals bildeten 26 Konzer-
te in den unterschiedlichsten Besetzungen 
– vom Violin-Klavier-Duo bis zum großen 
Orchesterkonzert. Besondere Highlights wa-
ren das Eröffnungskonzert mit Gustav Mah-
lers orchestralem Liederzyklus „Das Lied 
von der Erde“, interpretiert vom Chamber 
Orchestra of Europe, das seit 2022 Orchestra 
in Residence im Casals Forum der Kronberg 
Academy ist, und das Konzert „Lebens-
werk“ mit der Verleihung des Pablo Casals 
Award. Dieser Preis, vergeben zur Würdi-
gung des großen Cellisten und Humanisten 
Pablo Casals und initiiert von der Flossbach 

von Storch AG, wurde posthum an den im 
Jahr 2022 verstorbenen Pianisten Lars Vogt 
für seine Initiative „Rhapsody in School“ 
vergeben. Besonders in Erinnerung blieb 
auch der Auftritt des renommierten US-
amerikanischen Geigers Pinchas Zukerman, 
der Pablo Casals noch persönlich als 11-Jäh-
riger kennengelernt hatte und ihm seinerzeit 
vorspielen durfte. 
Das Festival verzeichnete insgesamt rund 
12.000 Besucher. Alle Konzerte waren 
ausgebucht, es herrschte eine hohe Nach-
frage und das Interesse der Öffentlichkeit 
an Veranstaltungen rund ums Festival, wie 
Workshops, Vorträgen und Führungen war 
erkennbar groß. Die eigens für das Festival 
kuratierte Ausstellung über Pablo Casals 
fand großen Anklang. Konzertbesucher in-
formierten sich vor, in den Pausen und nach 
dem Konzert über das Leben und Wirken des 
großen Cellisten. Die angebotenen Vorträge 
– unter anderem ein Referat des renommier-
ten Neurowissenschaftlers Stefan Kölsch 
über Gehirnaktivität beim Musizieren und 
Musikhören – waren gut besucht. 
Zu den Geigen & Bratschen Meisterkursen, 
die parallel zum Festival stattfanden und 

durch die Deutsche Bank Stiftung ermög-
licht wurden, waren nahezu 200 Studierende 
aus 34 Nationen angereist. Etwa 80 von ih-
nen erhielten aktiv Unterricht von den Do-
zierenden Kolja Blacher (Violine), Miriam 
Fried (Violine), Vadim Gluzman (Violine), 
Mihaela Martin (Violine), Nobuko Imai (Vi-
ola) und Tabea Zimmermann (Viola). 
Die Studierenden waren begeistert über die 
inspirierende Atmosphäre in Kronberg und 
die Möglichkeit, von einigen der Größten ih-
res Faches lernen zu können – so sagte etwa 
eine Studentin: „Die persönliche Unterstüt-
zung und Bestärkung während des Festivals 
und die Anerkennung, die man als Nach-
wuchsmusiker hier erfährt, sind einzigartig.“ 
Einen würdigen Ausklang fand das Festi-
val am 3. Oktober mit dem Abschlusskon-
zert „Finale grande“, in dem die virtuose 
Bratschistin Tabea Zimmermann mit dem 
hr-Sinfonieorchester unter der Leitung von 
Christoph Eschenbach das Violakonzert von 
Béla Bartók interpretierte. 
Das Publikum darf gespannt sein auf das 
nächste Kronberg Festival, das vom 20. Sep-
tember bis 3. Oktober im kommenden Jahr 
stattfinden wird.

Herbstputz im  
Arboretum Main-Taunus

Kronberg/Schwalbach (kb) – Das Forstamt 
Königstein lädt am 14. Oktober zwischen 10 
und 12 Uhr gemeinsam mit dem Förderverein 
Arboretum e.V. dazu ein, bei der landeswei-
ten Aktion „Sauberhaftes Hessen“ Müll und 
Unrat auf dem Gelände des Waldparks zu 
sammeln. Jede und jeder darf helfen und sich 
in der Natur aufmachen, diese von Müll und 
Unrat zu befreien. Arbeitshandschuhe soll-
ten bitte mitgebracht werden. Treffpunkt für 
die Veranstaltung ist das Waldhaus im Ar-
boretum Main-Taunus, Am weißen Stein in 
Schwalbach.

Um Hilfe beim Entfernen von Müll in der  
Natur wird gebeten.  Foto: privat
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Kunst & Antikhaus Vanbücheln  
zu Gast im Hessen-Center-Frankfurt

Wir kaufen und bewerten unverbindlich vom 11.-14.10.2023 direkt vor Ort: 
Gold- u. Silberschmuck aller Art (Handarbeit u. Edelsteine werden extra be-
rechnet!), Bernstein/Korallenketten, Silberbesteck 90-100 (25,– €/kg)-800, 
Zinn (15,– €/kg), Zahngold bis zu 35,– € p. Gramm (auch mit Zähnen), Mi-
litaria (Orden, Fotos uvm.), Münzen aller Art (auch D-Mark), Armband- u. 
Taschenuhren aller Art (z. B. Omega, Cartier, Rolex, a. defekt), Gemälde, 
Porzellan in allen Formen (z. B. Meissen u. KPM), alte Füller u. Kameras, 
Möbel u. v. m.

Bei Rückfragen 0176/32440067 · www.vanbuecheln.de

Teamwork für Ihre Gesundheit: Medicor-Praxis für Osteopathie 
und Physiotherapie setzt auf Interdisziplinäre Synergien
In der modernen Gesundheitsversorgung wissen wir, dass der Schlüssel zu einer nachhaltigen 
Verbesserung darin liegt, funktionelle Beschwerden aus verschiedenen medizinischen Blick-
winkeln zu betrachten und entsprechend interdisziplinär zu behandeln. Wir bei Medicor haben 
uns genau diesem Anspruch verschrieben und bündeln die vielfältige Expertise unserer quali-
fizierten Therapeuten.

Für Symptome, bei denen eine schulmedizinische Abklärung keine eindeutige Ursache erge-
ben hat, kann die ergänzende Behandlung durch einen Osteopathen eine wertvolle Alternative 
sein. Wir betrachten den Körper als eine harmonische Einheit, in der sämtliche Strukturen 
miteinander in Verbindung stehen. Dabei konzentrieren wir uns darauf, mögliche Ursache-
Folge-Ketten in der Entstehung von Beschwerden in einen anatomischen Zusammenhang zu 
bringen.

Osteopathie geht weit über die Behandlung von allgemeinen Rückenschmerzen hinaus. Insbe-
sondere sind Indikationen wie z. B. Beckenschmerzsyndrome, Regelschmerzen, Wasserlass-
beschwerden, Migräne, Kieferdysfunktionen, funktionelle Herzbeschwerden und Verdauungs-
störungen unter anderem prädestiniert für eine Konsultation der Praxis Medicor. Dies eröffnet 
ganz neue Wege in der interdisziplinären Zusammenarbeit bei komplexen Beschwerdebildern.

Zusätzlich liegt ein weiterer Schwerpunkt der Praxis Medicor auf der osteopathischen Be-
handlung von Schwangeren, Babys und Kindern. Hier begleitet das einfühlsame Team um 
Osteopathin Friederike Rasche werdende Mütter und die Kleinsten auf ihrem Weg zu einer 
gesunden Entwicklung. Von Schwangerschaftsbeschwerden über Babykoliken bis hin zu Hal-
tungsproblemen bei Kindern – Medicor bietet eine einfühlsame und spezialisierte Behandlung 
auch für die jüngsten Patienten.

Ob Männer, Frauen oder die Kleinsten – bei Medicor stehen Experten für ganzheitliche Ge-
sundheit und interdisziplinäre Teamarbeit an Ihrer Seite.

Wir laden Sie herzlich ein, sich selbst ein Bild auf unserer Homepage www.medicor-faerber.de 
von unserem engagierten Team zu machen oder noch besser, besuchen Sie uns persönlich in 
der Stiftstraße 17 in Kronberg/Schönberg für einen ersten Beratungstermin.

Wir freuen uns darauf Ihren Weg zu mehr Lebensqualität begleiten zu dürfen.

Ihr Team-Medicor

�

FÜR ALLE, DIE
MEHR WOLLEN
Wir bieten als größtes Bettenfachgeschäft

im Rhein-Main-Gebiet eine erstklassige
Auswahl in allen Bereichen des Schlafs.
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www.taunus-nachrichten.de

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Literatur und Whisky in der Bücherstube

Kronberg (kb) – Der Einladung am 14. Sep-
tember der Kronberger Bücherstube zusam-
men mit dem Partnerschaftsverein Kronberg-
Aberystwyth sind zahlreiche Bürgerinnen 
und Bürger gefolgt. 
In der kleinen Scheune hinter der Bücher-
stube konnte Dirk Sakis die Gäste zu einer 
Verkostung walisischen Whiskys begrüßen. 
Fachkundig führte Martin Westenberger 
durch die Herstellungsmethoden und die Be-
sonderheiten des Whiskys und half bei den 

Feinheiten der Geschmacksfindungen der 
Single Malts. Überdies garnierte er das Gan-
ze mit englischen Balladen zu Gitarrenmusik. 
Flankiert wurde der Abend mit wunderschö-
nen Geschichten und Gedichten aus Wales 
in deutscher (Carmen Töpfer) und englischer 
(Dorothee Oppermann-Mayer) Sprache. 
Interessierte können walisische Whiskys 
auf dem kommenden Weihnachtsmarkt in 
Kronberg am Stand des Partnerschaftsvereins 
Kronberg-Aberystwyth verkosten und kaufen.

Dorothee Oppermann-Mayer und Martin Westenberger begleiten das Rahmenprogramm  
 Foto: privat

Großer Andrang beim Kronberger Bike+Run

Kronberg (kb) – Am dritten Oktober fand 
traditionell der Kronberger Bike+Run der Tri-
athlon Abteilung des MTV Kronberg statt. In 
diesem Jahr lieferten sich insgesamt 134 mo-
tivierte Teams auf drei verschiedenen Stre-
ckenlängen einen harten Konkurrenzkampf. 
Insgesamt fünf Feuerwehrteams kämpften 
über die 4,5 Kilometer lange Strecke um den 
Sieg in der „Heldenwertung“, welches das 
Team „Rüstwagen Rhein-Main“ mit Florian 
Erbacher und Sebastian Werner klar für sich 
entscheiden konnte. Die beiden erreichten mit 
ihrer Feuerwehr-Schutzausrüstung beklei-
det nach 23:44 Min das Ziel.  Die weiteren 
Siege über das kleine Rennen gingen in der 
Altersklasse 10-17 Jahre an das Team „Die 
Flitzpiepen“ bestehend aus Julian Burow und 
Frederik Burow, in der Kategorie 18+/8-15 ge-
winnen „Die wilden 2 vom SCO“ (Konstantin 
Lotz/ Philippa Zenker). Als schnellstes Mäd-
chenteam kamen Jenny Hänseroth und Zoe 
Krieger (BikeRunGirls#SC Oberursel) ins 
Ziel auf dem Kronberger Sportplatz.  Auf der 
sieben Kilometer Strecke galt es drei Runden 
durch den Kronberger Wald zurückzulegen. 
Die Siege auf dieser Strecke gingen in der AK 
12-17 an Felix Becker und Emil Steinbrecher 
(Team Eintracht Frankfurt Triathlon Jugend), 
bei den über 18 jährigen Startern konnten sich 
Maximilian Wulff und Emma Pahle (Team 
„too fat to fly“) gegen die Konkurrenz durch-
setzen und in der gemischten Altersklasse, 
bei welcher ein Athlet bereits über 18, der 
andere zwischen 12 und 17 Jahre,  konnten 
„Die Riedtrampel“ Frank Hoffmann und Ju-
lian Burow, welcher bereits schon zuvor die 

4,5 Kilometer gewann, das Rennen für sich 
entscheiden.  Als bestes weibliches Team leg-
ten „Die rasenden Hasen“ Jemima Möller und 
Ruth Lea Wuttke die Strecke zurück. 
Das Hauptrennen startete zunächst bei son-
nigem Spätsommerwetter. Im weiteren Renn-
verlauf wurden die Athleten auf der Strecke 
durch einen plötzlichen Regenschauer er-
frischt, wovon sich die Teilnehmer jedoch 
nicht beeinflussen ließen und weiterhin mit 
Spaß und Motivation über die Strecke rannten 
und radelten. Der Tagessieg ging hier eindeu-
tig an das Team „die looney tunes“ bestehend 
aus Robin Schüßler und Max Grabosch.  Sie 
erreichten die Ziellinie bereits nach 45:31Min. 
Die schnellsten Frauen waren die Schwestern 
Ida und Maria Mödinger vom Team „Idma“ 
und in der Mixed Kategorie konnten sich die 
Stammgäste des Kronberger Bike+Run Julia 
Nikolopoulos und Alexander Nikolopoulos 
(Team „Mit und ohne Kohlensäure“) mit ihrer 
langjährigen Rennerfahrung gegen die Kon-
kurrenz durchsetzen. Neben den Rennergeb-
nissen werden die Teams auch für ihre Kreati-
vität bei der Vergabe des Teamnamens geehrt. 
Hier konnten „Hart, lieb und Britz-Schnell“, 
„Ich kann den Namen nicht aussprechen“ und 
„Der Apfel fährt nicht weit vom Stamm“ die 
Preise gewinnen. Ältester Teilnehmer war 
Helmut Wissner, der im Alter von 76 Jahren 
zusammen mit seiner Enkelin Elise Florenti-
ne Menz (acht Jahre) die 4,5 Kilometer lange 
Strecke zurücklegte. Das älteste Team „Die 
Apothekenrunner“ um Erich Pfeffer und Udo 
Hennl war über die Distanz von 13,2 Kilome-
ter am Start.

Der Startpunkt, an dem die 134 Teams des Kronberger Bike+Run ihren Lauf begannen.
 Foto: privat
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Bergwacht und Polizeifliegerstaffel  
gingen im Taunus gemeinsam in die Luft

Hochtaunus/Kronberg (mg) – Die Berg-
wacht ist eine Gemeinschaft des Deutschen 
Roten Kreuzes und in erster Linie im Berg-
rettungsdienst tätig. Die Hilfsorganisation 
gewährleistet größtenteils den Rettungs-
dienst aus dem schwer zugänglichen Gelän-
de der deutschen Mittel- und Hochgebirge 

und ist in erster Linie ehrenamtlich orga-
nisiert. Die Luftretter der hessischen Berg-
wachten und die Polizeifliegerstaffel der 
Landespolizei Hessen übten von Donners-
tag, den 28. September bis Sonntag, den 1. 

Oktober, im Bereich des Großen Feldbergs 
im Taunus. Verschiedene Rettungstechni-
ken am Boden und in der Luft wurden er-
probt. Unbefahrbare Waldstücke, Häuser-
dächer in Flutlagen oder Waldbrandgebiete 
sind unter anderem Einsatzorte, an denen 
Luftretter und Hubschrauberbesatzungen 
eng zusammenwirken.
Aus den unterschiedlichen Regionen der 
Bergwacht in Hessen wie Willingen, der 
Wasserkuppe, dem Odenwald und dem Vo-
gelsberg trafen sich an vier Tagen ungefähr 
30 Luftretterinnen und Luftretter auf dem 
Plateau des höchsten Bergs im Taunus. Die 
Bergwacht Feldberg hatte Heimvorteil und 
zählt selbst insgesamt 30 Mitglieder, davon 
fünf im Bereich der Luftrettung. Ihr Ein-
satzgebiet ist der gesamte Hochtaunuskreis.
Pilzsammler und Forstarbeiter, Schlitten-
rodler und Mountainbiker, aber auch Wan-
derer und Jugendliche, die nachts in der 
Natur wie beispielsweise den Eschbacher 
Klippen feiern, gehören unter anderem zum 
Klientel des Rettungsdiensts der Bergwacht, 
wenn sie verunglücken. Ein Rettungsfahr-
zeug kann häufig nicht den Einsatzort errei-
chen, dann heißt es zu Fuß und mit der Tra-
ge weiter, um die verletzte Person zu bergen, 
zu versorgen und zum weiteren Abtransport 
mit Rettungswagen oder Hubschrauber in 
die nächste Klinik zur ärztlichen Versor-
gung zu bringen. Ist auch das nicht möglich, 
bekommt die Bergwacht am Feldberg und 
generell im Taunus Unterstützung von der 
Fliegerstaffel der Polizei aus Egelsbach. 
Mit Helikoptern und Wärmebildkamera in 

der Ausrüstung – häufig genug auch in der 
Dunkelheit, die es noch zusätzlich erschwert 
– arbeiten die Frauen und Männer der Berg-
wacht dann mit den Piloten der Polizei und 
dem  „Hoist-Operator“ an Bord zusammen, 
der die Rettungswinde sorgsam bedient und 
zur selben Zeit mit entsprechenden Kom-
munikationsstandards die Piloten instruiert. 
An einem Stahlseil wird ein Rettungssack 
mit einem Luftretter vom Koordinator an 
der Winde heruntergelassen. Die verletzte 
Person wird in die „Rescue-Bag“ gelegt und 
in Begleitung der Bergwacht durch die Seil-
winde in den Helikopter gezogen – im De-
tail eine hochkomplexe Tätigkeit, bei der an 
viele Eventualitäten während der ohnehin 
herausfordernden Rettungstätigkeit gedacht 
werden muss. 
Während der diesjährigen Übung wurden 
exemplarisch die Einsatzorte der Down-
hill-Strecke für Mountainbiker am großen 
Feldberg, der große Zacken und die Weiße 
Mauer am Altkönig ausgewählt. Ununter-
brochen startete der Helikopter, die Besat-
zungen wechselten und verschiedene Übun-
gen wurden der Reihe nach für den Ernstfall 
und in verschiedenen Rollen trainiert. Alle 
Szenarien werden personell bestenfalls al-
ternierend durchgespielt, damit alle Prota-
gonisten lernen, sich selbst einschätzen zu 
können. 
Im Schnitt muss die Unterstützung aus der 
Luft der Bergwacht zehn Mal im Jahr zur 
Seite stehen. Im Ernstfall ist die Nennung 
des Ortes durch den Verletzten enorm wich-
tig. Heutzutage leisten Mobiltelefone eine 
gute Unterstützung, gleichzeitig kann es 

sein, dass der verletzte Mensch sich nicht 
mehr artikulieren oder gar reagieren kann; 
und das Orten durch die Polizei ist im Wald 
zu ungenau. Hier hilft Technologie der neu-
eren Smartphones. „Man sollte deshalb bes-
ser nicht das ,alte‘ Telefon mitnehmen“, rät 
Niels Thies von der Bergwacht Feldberg. 
Man erlebte guten Zusammenhalt und en-
gagierte Einsatzkräfte an diesen Tagen auf 
und in den Höhen des Taunus. Gerade die 
Ausübung im Ehrenamt, also in der soge-
nannten Freizeit, macht das Ganze noch 
schätzenswerter, als es das Aufgabenfeld 
ohnehin schon ist.

Der „Hoist-Operator“ lässt die Bergwacht und den Rettungssack an der Winde herunter. 
 Fotos: Göllner

Die „Bergwächter“ Tim Schaller, Rainer Kuth, Yassin Elotmaniund Jürgen Windecker v.l.n.r.

Christoph Schlepper aus Bad Wildungen

Die Piloten Stefan Timmermanns und Marcel 
Ulrich im Cockpit des Helikopters

Der Kiebitz ist Vogel des Jahres 2024
Hessen (bs) – Deutschland hat einen neuen 
Super-Vogel: 2024 ist der Kiebitz (Vanellus 
vanellus) Vogel des Jahres und löst damit das 
Braunkehlchen ab. Bei der vierten öffentlichen 
NABU-Wahl haben insgesamt 119.921 Men-
schen mitgemacht. 33.289 (27,8 Prozent) Stim-
men entfielen dabei auf den Kiebitz, 27.404 
(22,9 Prozent) auf den Steinkauz, 25.837 (21,5 
Prozent) auf das Rebhuhn, 23.239 (19,4 Pro-
zent) auf die Rauchschwalbe und 10.152 (8,5 
Prozent) auf den Wespenbussard. „Knapp 
120.000 Menschen aus ganz Deutschland ha-
ben an unserer öffentlichen Vogelwahl teil-
genommen. Das Interesse an der heimischen 
Vogelwelt ist auch in Hessen weiterhin unge-
brochen“, erklärt der hessiche NABU-Landes-
vorsitzende Maik Sommerhage.

In Hessen nur noch in vier Regionen
„Mit dem Kiebitz haben die Menschen einen 
Vogel gewählt, dessen Bestände in den letz-
ten Jahrzehnten durch die Trockenlegung von 

Feuchtwiesen und eine intensivere Landwirt-
schaft massiv zurückgegangen ist“, so Som-
merhage. Deshalb wird der neue Jahresvogel 
in der Roten Liste Hessens als „vom Aus-

sterben bedroht“ geführt. „Vor etwa dreißig 
Jahren waren in unserem Bundesland noch 
über 2.000 Brutpaare zu Hause, heute sind 
es gerade einmal 350“, erläutert der NABU-
Ornithologe Bernd Petri. Früher in ganz Hes-
sen vorkommend, findet man sie heute fast 
nur noch in vier Regionen: Die größten Be-
stände gibt es mit 240 Brutpaaren in der Wet-
terau, gefolgt von 61 Paaren im Hessischen 
Ried, 34 im Raum Dieburg und 15 im Land-
kreis Marburg-Biedenkopf. „Ohne besondere 
Hilfsprojekte wie den Bau von Schutzzäunen 
für den Wiesenbrüter sähe es in Hessen noch 
schlimmer aus“, so Petri. Die hohen Zäune 
verhindern, dass Beutegreifer wie Fuchs und 
Waschbär die wenigen noch vorhandenen 
Gelege ausräubern. Vor allem aber macht die 
Entwässerung von Feuchtwiesen und Äckern 
der Art schwer zu schaffen. Darum hieß der 
Slogan des Kiebitzes bei der Wahl zum Jah-
resvogel „Wasser marsch!“. Weitere Gefähr-
dungsursachen sind der Nahrungsmangel 

durch den starken Einsatz von Pestiziden und 
hochwüchsige Wiesen durch zu viel Düngung. 
Die Wiedervernässung von Feuchtwiesen und 
Niedermooren sowie eine naturfreundliche-
re Landwirtschaft können dabei helfen, den 
Rückgang aufzuhalten und eine Trendwende 
einzuleiten. Helfen kann man dem Kiebitz im 
Alltag, indem man häufiger ökologisch und 
regional erzeugte Lebensmittel kauft.
 

Beeindruckende Flugmanöver
Beeindruckend sind die Flugmanöver von 
Kiebietzen zur Balzzeit: Die „Gaukler der 
Lüfte“ drehen Schleifen über ihrem Revier, 
stürzen sich in akrobatischen Flugmanövern 
gen Boden und singen dabei weit hörbar. Die 
Kiebitz-Männchen versuchen ihre Auser-
wählte außerdem mit sogenanntem „Schein-
nisten“ von ihren Nestbau-Qualitäten zu 
überzeugen: Sie scharren kleine Mulden in 
den Boden und rupfen Gräser.

Kiebitz mit Regenwurm: Fast 120.000 Men-
schen haben sich an der Wahl zum Vogel des 
Jahres beteiligt.  Foto: NABU

Rosenkranzandachten  
in der Kirche St. Alban

Kronberg (kb) – In diesen wieder einmal 
herausfordernden Zeiten möchte der Litur-
giekreis alle Interessierten einladen, die dies-
jährigen Rosenkranzandachten gemeinsam 
in St. Alban im Ortsteil Schönberg zu feiern. 
Folgende Termine können besucht werden: 
Rosenkranzandacht am 15., 22. und 29. Ok-
tober jeweils um 17 Uhr. Am letztgenannten 
Termin findet der Rosenkranz mit sakramen-
talem Segen statt.

Weiterhin Sperrung  
des Danziger Wegs

Kronberg (kb) – Die Straßensperrung im 
Danziger Weg in Höhe Haus Nr. 11a muss 
aufgrund von Verzögerungen noch bis vo-
raussichtlich 20. Oktober weiter bestehen 
bleiben. Die in dem Teilstück bestehende 
Einbahnregelung wird für den Zeitraum der 
Arbeiten aufgehoben, so dass Anlieger von 
beiden Seiten bis zur Sperrung anfahren kön-
nen. Mit Behinderungen muss gerechnet wer-
den.

Straßensperrung  
Friedensstraße

Kronberg (kb) – Die wegen der Aufstellung 
eines Autokranes im Bereich Friedensstraße 
2 bis 20 vorgesehene Sperrung vom 9.  bis 
20. Oktober verschiebt sich auf den Zeitraum 
vom 23. Oktober bis voraussichtlich 3. No-
vember. 
Den Anliegern wird, soweit dies im Rahmen 
der Arbeiten möglich ist, die Zufahrt zu ihren 
Grundstücken ermöglicht. Mit Behinderun-
gen muss gerechnet werden.

CDU führt Freitagtreff fort
Kronberg (kb) – Die beiden stellvertreten-
den Vorsitzenden Daniel Flach und Mathias 
Völlger wünschen sich für die Veranstaltun-
gen des Freitagtreffs regen Zuspruch. Für den 
3. November um 18 Uhr lädt die Kronberger 
CDU zu einer Kirchenführung im Rahmen 
des 300-jährigen Jubiläums der Sankt-Vitus-
Kirche in Oberhöchstadt ein. Des Weiteren 
findet am 1. Dezember um 18 Uhr eine Füh-
rung durch das Casals Forum der Kronberg 
Academy statt.
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus Verlags

Im Herbst steigt die Gefahr für Unfälle enorm an, da der 
Schmutzfilm wie eine Tarnkappe auf den Autos wirkt. Ein 

sauberes Auto kann 4 Sekunden schneller erkannt werden, 
als eines mit Schmutzschicht, das haben wissenschaftliche 
Studien bewiesen. Verringern Sie nicht nur das Unfallrisiko, 
sondern schützen Sie auch ihren Lack vor Blättern und 
Pflanzenresten durch eine Lack-Versieglung und Glanz-
Politur. Vergessen Sie nicht auch den Unterboden zu reini-
gen, damit dieser vor dem ersten Salz auf den Straßen 
geschützt ist.
Mit dem Herbst steht auch bald wieder der Reifenwechsel 
vor der Tür, hierbei sollte man die Reifen sauber einlagern, 
da sonst der Schmutz in den Wintermonaten viel Zeit hat 
sich festzufressen. Denken Sie daran, dass Sie auch keine 
Sommerbluse ungewaschen 
über den Winter in den Klei-
derschrank legen, warum 
sollten Sie das dann bei 
Ihren Autoreifen tun? 
Gönnen Sie Ihrem Auto eine 
Auszeit bei einer Autowäsche 
bei Frank’s CarWash Express 
erhält es eine kraftvolle Vor-
reinigung mit 72 automati-
schen Hochdruck-Waschdü-
sen, bevor es an 17 Stationen 
lackschonend gereinigt wird. 
Das Trocknungsgebläse und 
mehrere Poliersysteme ver-
leihen Ihrem Auto einen 
makellosen Glanz. Nutzen 

Sie die Möglichkeit, direkt nach 
der Wäsche Ihr Auto an einem 
der 28 Saugplätze in der Sau-
gerhalle von innen zu reinigen. 
Jeder Platz verfügt über eine 
extra Druckluftpistole. An 
Tuchspendern erhält man 
Spezialreinigungstücher und 
als besonderes Highlight ste-
hen kostenfreie automatische 
Fußmatten-Reiniger zur Ver-
fügung.
Unser Tipp: Holen Sie sich die 
Frank’s CarWash Express 

WashCard. Sie erhalten neben einem bis zu 20%-igen Lade-
bonus, ein Textiles-Pflegetuch gratis, eine Geburtstags-
Wäsche als Geschenk und profitieren zusätzlich von günsti-
geren Waschpreisen.
Bei Frank’s CarWash Waschparks wird Innovation großge-
schrieben. Neue Innovationen werden hier stetig in die Wasch-
prozesse integriert. So bleibt das Unternehmen deutschland-
weit führend und übernimmt eine Vorreiterrolle in der Wasch-
branche. Nicht nur Ihr Auto, sondern auch die beste Kunden-
kommunikation, professionelle Leistungen und ein Herz für die 
Umwelt sind Themen, die im Fokus stehen.
Überzeugen Sie sich selbst, warum man die Frank’s Car-
Wash Waschparks in Oberursel, Dietzenbach, Rodgau oder 
Bruchköbel aufsuchen sollte.

Geschützt in den Herbst beim deutschlandweiten Waschpark-Sieger

Foto: carwash

Geldpreise und Stipendien beim Preisträgerkonzert  
der Geigen & Bratschen Meisterkurse 

Kronberg (pf) – „Mozarts Musik ist ein un-
verdientes Geschenk an die Menschheit“, be-
fand der Schriftsteller und Mozart-Biograf 
Wolfgang Hildesheimer. Beim Preisträger-
konzert im Rahmen des Kronberg Festivals 
präsentierten sich gleich fünf der ausgezeich-
neten Teilnehmenden der Geigen-Meisterkur-
se in vier Violin-Konzerten von Wolfgang 
Amadeus Mozart, boten dem Publikum meis-
terhaft seine wunderbare Musik und bewie-
sen gleichzeitig ihr herausragendes Talent. 
Drei Viola-Meisterschüler ergänzten das Pro-
gramm und glänzten in zwei Viola-Konzer-
ten, dem in G-Dur von Georg Philipp Tele-
mann und dem in D-Dur von Carl Stamitz. 
„Hinter uns liegt eine Woche intensiver Ar-
beit“, begrüßte Raimund Trenkler, Gründer 
und Intendant der Kronberg Academy, das 
Publikum im ausverkauften großen Saal des 
Casals Forums zum Finale der Geigen & 
Bratschen Meisterkurse und zur Vergabe der 
Förderpreise. 
Zuallererst aber bedankte er sich bei den 
großartigen Dozentinnen und Dozenten Kolja 
Blacher, Miriam Fried, Vadim Gluzman und 
Mihaela Martin, die Geigen-Meisterkurse 
gaben, und ihren Viola-Kolleginnen Nobuko 
Imai und Tabea Zimmermann sowie beim 
Württembergischen Kammerorchester Heil-
bronn, das einfühlsam und flexibel die jungen 
Musikerinnen und Musiker im Preisträger-

konzert begleitete.  
Knapp 200 Studierende aus 34 Nationen 
waren dieses Jahr zu den Geigen & Brat-
schen Meisterkursen angereist, die parallel 
zum Festival stattfanden, ermöglicht von der 
Deutsche Bank Stiftung, bei der sich Trenk-
ler ebenfalls herzlich bedankte. Am aktiven 
Unterricht durften rund 80 von ihnen teilneh-
men. Zwölf von ihnen wurden zum Schluss 
Preise zuerkannt. „Förderpreise“, wie Trenk-
ler betonte, „denn dies ist kein Wettbewerb. 
Hier geht es darum, junge Talente in ihrer 
Entwicklung zu unterstützen.“ 
Den mit 5.000 Euro dotierten Manfred Grom-
mek-Preis zur Förderung junger Streicher, 
gestiftet von der Bad Sodener Musikstiftung 
Jürgen Frei, der „einem jungen Menschen am 
Anfang seiner musikalischen Karriere mit 
erkennbar großem Entwicklungspotential“ 
zugesprochen wird und den der Stifter selbst 
überreichte, teilen sich dieses Jahr die beiden 
23-jährigen US-amerikanischen Geiger Jos-
hua Brown und Julian Rhee. 
Auch der mit 5.000 Euro dotierte Prinz von 
Hessen Preis für junge Geigentalente, die 
während der Meisterkurse durch „besondere 
Musikalität, eine besondere Auffassungsga-
be, Talent und Fleiß und damit durch ein er-
kennbar großes künstlerisches Entwicklungs-
potenzial“ aufgefallen sind, wurde geteilt. Ihn 
erhielten die erst vierzehn Jahre alte Seohyun 

Kim und die 23-jährige Sueye Park, beide aus 
Südkorea. Sie hatten ihren Auftritt schon am 
Vortag im Konzert „Entdeckungen“. 
Geteilt wurde auch der mit ebenfalls 5.000 
Euro dotierte Ana Chumachenco Förderpreis, 
den Marianne und Dr. Klaus-Jürgen Kraatz 
zu Ehren der großartigen Geigerin und Leh-
rerin stifteten. Er ging zu gleichen Teilen an 
die 22-jährige Clara Neubauer aus den USA 
und die 21-jährige SongHa Choi aus Südko-
rea. Erstmals vergeben wurde dieses Jahr der 
Nobuko Imai Förderpreis, ins Leben gerufen 
von der Kronberg Academy, um die wunder-
bare Bratschistin und Lehrerin Nobuko Imai 
zu ehren und gestiftet von Fabian von Schlab-
rendorff und Hitomi Ono. 
Auch er ist mit 5.000 Euro dotiert und wur-
de auf Wunsch der Dozentinnen zu gleichen 
Teilen dem 25-jährigen  französischen Brat-
scher Sào Soulez Larivière und der 21-jäh-
rigen Bratschistin Noga Shaham aus Israel 
zuerkannt.  
„Ganz spontan hat sich die Bad Sodener Mu-
sikstiftung Jürgen Frei entschieden, vier wei-
tere Preise zu vergeben“, verkündete dann 
Raimund Trenkler. Einen Sonderpreis von 
.1500 Euro erhielt der 16-jährige Geiger Le-
onhard Baumgartner aus Österreich, über 
jeweils 500 Euro freuten sich der 22-jährige 
deutsche Bratscher Wassili Wohlgemuth, der 
22-jährige Geiger Georgii Moroz aus der Uk-

raine und der 17-jährige deutsche Geiger Le-
onard Toschev. 
Ihm war – Albtraum aller Streicher – während 
des ersten Satzes von Mozarts Violinkonzert 
Nr. 5 eine Geigensaite gerissen. Geistesge-
genwärtig tauschte er mit dem Konzertmeis-
ter des Württembergischen Kammerorche-
sters Heilbronn das Instrument, das dabei 
seine Halterung verlor, woraufhin er von der 
daneben sitzenden Geigerin das Instrument 
erhielt, ein Rundtausch, der so blitzartig vor 
sich ging, dass Leonard Toschev sofort wei-
terspielen und den Satz souverän und bravou-
rös zu Ende bringen konnte.    
Drei Stipendien der Kronberg Academy für 
die Teilnahme an den nächsten Geigen & 
Bratschen Meisterkursen überreichte Rai-
mund Trenkler zum Abschluss an Oliver 
Neubauer aus den USA, Dayoon You aus 
Südkorea und Bohdan Lutz aus der Ukraine. 
Ein weiteres Stipendium erhält Xungyu Zhou 
aus China, der Montagabend bereits abgereist 
war. 
Danach erfüllte im zweiten Teil des Preis-
trägerkonzertes wieder Mozarts bezaubern-
de Musik das Casals Forum, als vier der 
mit Preisen Ausgezeichneten, begleitet vom 
Württembergischen Kammerorchester Heil-
bronn, vier weitere Sätze aus seinen Violin-
konzerten Nr. 1 B-Dur, Nr. 3 G-Dur und Nr. 4 
D-Dur spielten.

Lang anhaltender Applaus für die acht Solisten des Preisträgerkonzerts und das Württembergische Kammerorchester Heilbronn  Foto: Andreas Malkmus
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Bürgermeister Dmytro Khanis aus der ukrainischen Stadt Zhovti 
Vody erstmals zu Besuch im Hochtaunuskreis

Hochtaunus/Kronberg (kb) – Der Bürger-
meister der ukrainischen Stadt Zhovti Vody, 
Dmytro Khanis, und seine Gattin Iryna, besu-
chen gemeinsam mit Valentina Boka, Leite-
rin des Bereichs „Gesundheitswesen“ bei der 
Stadtverwaltung Zhovti Vody, und Nataliia 
Vizer, Leiterin des „Städtischen Krankenhau-
ses“, noch bis Freitag Bad Homburg und den 
Hochtaunuskreis. Nach diversen Videokon-
ferenzen, die in den vergangenen Monaten 
bereits stattgefunden haben, ist dies das erste 
persönliche Treffen der Verwaltungsspitzen. 
„Ich freue mich, dass wir nach Monaten in-
tensiver Gespräche uns nun auch persönlich 
Kennenlernen“, betonte Landrat Ulrich Krebs 
die Bedeutung dieses Treffens. „Wir wollen 
mit dieser Einladung auch ein Zeichen in 
die Ukraine entsenden, dass das ukrainische 
Volk mit ihrem Kampf gegen den russischen 
Aggressor nicht alleine ist. Und noch wich-
tiger: Dass nicht nur die westlichen Staaten, 
sondern auch die Menschen in diesen Staaten 
selbst, diesen Kampf der Ukrainerinnen und 
Ukrainer unterstützen.“ Er unterstrich, dass 
die jetzt geknüpften Kontakte zu einer dau-
erhaften Freundschaft zwischen dem Taunus 
und Zhovti Vody führen sollen. Dem pflichtete 
Bad Homburgs Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes bei: „Die westliche Welt darf in ihrer 
Unterstützung für die Ukraine nicht nachlas-
sen. An den guten Gründen dafür hat sich seit 
Kriegsbeginn nichts geändert.“ Hetjes weiter: 
„Dieser Angriffskrieg ist und bleibt ein Ver-
brechen gegen die Menschlichkeit, da kann 
es keine zwei Meinungen geben. Deswegen 
möchte ich nochmal unsere tief empfundene 
Solidarität mit den Menschen in der Ukraine 
betonen und freue mich besonders, ukraini-
sche Gäste hier in Bad Homburg begrüßen zu 

können.“ Und auch Dmytro Khanis ist froh, 
„dass er nach Monaten der Videokonferenzen 
nun den Menschen, die seiner Stadt helfen, 
direkt in die Augen schauen“ könne. Der Be-
ginn des russischen Angriffskriegens gegen 
die Ukraine im Februar 2022 hat eine große 
Welle der Solidarität mit dem angegriffenen 
Staat ausgelöst. Auch der Hochtaunuskreis mit 
seinen Städten und Gemeinden unterstützt die 
Betroffenen nach Kräften. Dabei konzentriert 
sich die Hilfe auf die ukrainischen Flücht-
linge, die im Hochtaunuskreis eine Zuflucht 
gefunden haben, und auf die Region um die 
Stadt Zhovti Vody. Die 46.000-Einwohner-
Stadt, 130 Kilometer westlich von Dnipro ge-
legen, ist von dem Krieg stark betroffen, auch 
wenn sie nicht in der unmittelbaren Kampfzo-
ne liegt. Doch in der Stadt leben mittlerweile 
rund 6000 Flüchtlinge.

Herausforderungen
Das stellt die Stadt vor enorme Herausforde-
rungen. Hier setzt die Hilfe an, die von dem 
von Landrat Ulrich Krebs gegründeten Ver-
ein „Ukrainehilfe Taunus“ geleistet werden 
soll.  Gemeinsam mit dem DRK ist es bereits 
gelungen, einen Rettungswagen und einen 
Krankentransportwagen in die ukrainische 
Region zu entsenden.  Ein weiteres Ziel ist 
es, dass dortige Krankenhaus mit seiner ver-
alteten Ausstattung zu ertüchtigen – sei es 
mit Betten, mit moderneren medizinischen 
Gerätschaften oder mit medizinischem Ver-
brauchsmaterial. „Die Bilder, die wir aus 
dem Krankenhaus in Zhovti Vody gesehen 
haben, sind beklemmend. Es ist unglaublich, 
unter welchen Umständen dort medizinische 
Hilfe geleistet wird. Hier können wir nicht 
wegschauen, sondern müssen im Rahmen 

unserer Möglichkeiten helfen“, ist Landrat 
Krebs überzeugt. Daher steht natürlich auch 
bei dem jetzigen Besuch der ukrainischen 
Delegation ein Besuch auf den Hochtaunus-
Kliniken auf dem Programm. Weitere Ziele 
sind das Spendenzentrum für die Ukraine in 
Bad Homburg, ein Hospiz, ein Mehrgenerati-
onenhaus und eine Kita.  Daneben interessiert 
sich die Gäste auch für die örtlichen Verwal-
tungsstrukturen. Gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern der Stadt Bad Homburg 
wurden die Stadtwerke besichtigt, geplant ist 
auch ein Austausch mit den verschiedenen 
Fachbereichen der Kreisverwaltung sowie 
ein Besuch bei der jüdischen Gemeinde Bad 
Homburg, der viele Ukrainer angehören, die 
in den Taunus geflüchtet sind. Doch trotz die-
ser Arbeitsbesuche liegt der Fokus des aktu-
ellen Besuchs auf dem gegenseitigen Kennen-
lernen.  „Freundschaften und Partnerschaften 
zwischen Kommunen sind immer nur so gut, 
wie die persönlichen Beziehungen der Betei-
ligten zueinander.  Nur dann kann eine wirk-
liche Freundschaft kann entstehen. Daran ar-
beiten wir“, ist Landrat Krebs überzeugt. Das 
sieht auch Bürgermeister Dmytro Khanis so. 
Er hofft aber auch, dass er von der Experti-
se der deutschen Freunde lernen könne. „Wie 
können wir unsere Infrastruktur schützen und 
stärken? Wie das Krankenhaus mit Wasser 
und Strom versorgen? 
Das sind nur einige aktuelle Fragen“, sagt er.   
Und, dann gehe es auch darum, schon jetzt 
den Blick auf die Zeit nach dem Krieg zu len-
ken. „Wie können wir eine Rehabilitation für 
unsere Veteranen organisieren? Wie unsere 
Senioren unterstützen? Wir haben dafür Ka-
pazitäten, müssen diese aber noch aufbauen. 
Hier hoffen wir auf das Know-how aus dem 

Hochtaunuskreis.“

Zahlen und Fakten 
Ukrainische Flüchtlinge: Aktuell leben im 
Hochtaunuskreis 3169 Geflüchtete aus der 
Ukraine. Rund zwei Drittel davon sind Frau-
en. Bei 8,7 Prozent der Personen handelt es 
sich um Kinder im Alter unter 6 Jahren, 10 
Prozent sind Kinder im Grundschulalter und 
16,3 Prozent Jugendliche zwischen 11 und 18 
Jahren. 57 Prozent sind Erwachsene zwischen 
19 und 64 Jahren und 7,4 Prozent sind Perso-
nen im Alter von über 65 Jahren.
Bereits geleistete Spenden und humanitä-
re Hilfe im Rahmen der Partnerschaft mit 
Zhovti Vody (Auswahl) durch die Vereine 
„Ukrainehilfe Taunus“ und „Gemeinsam für 
die Ukraine“, den Hochtaunus-Kliniken und 
privaten Spendern
Für das örtliche Krankenhaus: Rettungswa-
gen und Krankenwagen (mit Unterstützung 
des DRK), Defibrillatoren, Verbandsmaterial, 
Hygieneartikel, Zahnärztliche Ausstattung, 
urologische Gerätschaften, Pflegebetten, Au-
genärztliche Geräte, Physio-Geräte für Reha-
bilitation, 150 Kartons Kleidung, Medizini-
sche Matratzen und vieles mehr
Für die Sozialstation Zhovti Vody:  73 Kar-
tons Kleidung, 97 Kartons Hygienearti-
kel, Kühlschrank, zwei Trockner und zwei 
Waschmaschinen
Für die Schule Zhovti Vody: Möbel, Tische, 
Stühle, Tafel
Hinzu kommen umfangreiche Spenden für 
die aus der Ukraine geflüchteten Menschen, 
die im Taunus Zuflucht gefunden haben. Sie 
können sich im Spendenzentrum Ukraine mit 
Notwendigem versorgen. 

Als Geschenke für die ukrainischen Gäste gab es zwei Gläserhalter für Apfelweingläser, die in den Oberurseler Werkstätten gefertigt wurden, und den Taunus-Lichterbogen mit der Feldberg-
Silhouette. Von links: Kreistagsvorsitzender Renzo Sechi, Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr, Bürgermeister Dmytro Khanis, Landrat Ulrich Krebs, Iryna Khanis, Kreisbeigeordnete 
Katrin Hechler, Valentina Boka (Leiterin des Bereichs „Gesundheitswesen“), Nataliia Vizer (Leiterin des „Städtischen Krankenhauses“), Dolmetscherin Vera Beyer, Bad Homburgs Stadträ-
tin Lucia Lewalter-Schoor und der ukrainische Botschafter Kostiuk Vadym.  Foto: Hochtaunuskreis

Vortrag im Schönberger Forum zum Absturzrätsel

Kronberg (kb) – Am 8. März im Jahr 2014 
verschwindet eine mit zwölf Besatzungsmit-
gliedern und 227 Passagieren besetzte Boeing 
777 der Malaysia Airlines mit der Flugnum-

mer MH370 auf ihrem Linienflug von Kuala 
Lumpur nach Peking aus der Überwachung 
der Flugverkehrskontrolle. 
Bis heute konnte das Wrack, abgesehen von 
vereinzelten Teilen, nicht gefunden werden. 
Neben Ermittlungsbehörden, Fachleuten und 
Unternehmen versuchen seitdem auch zahl-
reiche Hobbyermittler, Licht ins Dunkel zu 
bringen. 
In der Vergangenheit macht der seit mehr als 
20 Jahren in Kronberg lebende pensionier-
te Luft- und Raumfahrtingenieur Richard 
Godfrey durch seine in in den Medien ver-
öffentlichten Erkenntnisse Hoffnung, dass die 
Suche nach dem vermissten Flugzeug doch 
noch von Erfolg gekrönt werden könnte (sie-
he auch Kronberger Bote vom 13. Januar im 
Jahr 2022). In seinem Vortrag am 16. Oktober 

um 20 Uhr im Gemeindezentrum der Evange-
lischen Markus-Gemeinde, geht Godfrey auf 
den Verlauf und den derzeitigen Stand seiner 
Recherche ein und legt aktuelle Erkenntnisse 
zum Auffinden des vermissten Flugs MH 370 
dar. Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird 
gebeten. 

Richard Godfrey

Gibt es neue Recherchemomente?

Seniorin übersieht  
folgenreich Fußgängerin 

Kronberg (kb) – In Kronberg ist am Montag, 
2. Oktober, eine 17jährige Fußgängerin aus
Frankfurt bei einem Verkehrsunfall ver-
letzt worden. Um 15.11 Uhr überquerte die
Jugendliche den Fußgängerüberweg auf 
der Frankfurter Straße in Richtung der
Jacques-Reiss-Straße. Zeitgleich frequen-
tierte eine 87jährige Autofahrerin aus
Königstein die Jacques-Reiss-Straße, um 
nach rechts auf die Frankfurter Straße
einzubiegen. 
Dabei übersah sie die querende 17Jährige und 
touchierte diese mitihrem Fahrzeug. Infolge-
dessen musste die junge Frau ärztlich in ei-
nem Krankenhausbehandelt werden. Zudem 
entstand ein leichter Sachschaden am Auto 
der Seniorin.
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Anzeige

Viele Menschen leiden an Rückenschmer-
zen und Schlafstörungen. Hier können fal-
sches Liegen oder eine falsche Matratze 
die Ursachen sein. Das richtige Schlafsys-
tem zu finden ist oft gar nicht so einfach. 
Zu diesem Thema erwartet Sie deshalb 
im Möbelland Hochtaunus, Bad Hom-
burg, ein hochinteressantes Aktions-
wochenende:

Am Freitag, den 20.10. von 10 bis 18 Uhr 
und Samstag den 21.10. von 10 bis 18 Uhr
ist der Schlafexperte und Sportwissen-
schaftler Stefan Schmidt zu Gast im Mö-
belland Hochtaunus und kann mit Hilfe 
modernster Technik Ihre Wirbelsäule ver-
messen.

Aufgrund der Analysedaten findet der ge-
schulte Berater mit Ihnen gemeinsam 
die Schlafunterlage, die perfekt zu Ihren 
Bedürfnissen passt. Denn mit dem rich-
tigen Schlafsystem lassen sich eine Viel-
zahl aller Rückenprobleme beheben oder 
zumindest stark lindern. Zudem gibt es 
die Möglichkeit, sich in besonderen Fäl-
len das richtige Schlafsystem für steuer-
liche Zwecke gegen Gebühr verordnen 
zu lassen.

Wichtig:
Ihren Wunschtermin für eine gratis 
Schlafberatung mit Rückenvermessung 
erhalten Sie durch eine Reservierung im 
Vorwege unter abgebildetem QR-Code 
oder telefonisch unter 06172 - 1898 251

Finden Sie jetzt Ihr perfektes Schlafsystem
Sichern Sie sich Ihre persönliche Schlafberatung – gratis! 

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
moebelland.com
Offen: Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, 
Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Einzigartige Druckentlastung
Die Druckentlastung durch eine Matratze 
ist sehr wichtig, denn sie sorgt dafür, dass 
sie keinen Druck auf Ihren Körper ausübt, 
was dem Blutkreislauf zugutekommt 
– Sie schlafen ruhiger und erholen sich 
besser.

Optimale Körperunterstützung
Eine Matratze sollte sehr druckempfind-
lich sein, damit die am meisten ausge-
setzten Körperteile wie Schultern und 
Hüften tiefer in die Matratze einsinken. 
Gleichzeitig gibt dies eine solide Stütze 
für den übrigen Körper und hält Beine 
und Taille aufrecht. Das Ergebnis ist eine 
gerade Wirbelsäule, was einen besseren 
Schlafkomfort ergibt und die Gefahr von 
Rückenbeschwerden verringert.

Matratzenkauf ist Vertrauensache 
Lassen Sie sich im Betten- und Matratzen-
Studio im Möbelland Hochtaunus über Ihr 
richtiges Schlafsystem ausführlich beraten. 
Unsere Schlafexperten stehen Rede und 
Antwort auf alle Ihre Fragen. Verpassen Sie 
diese einmaligen Informationstage nicht.

Kommen Sie zu der persönliche Schlaf-
beratung und lassen Sie sich vermessen! 
Die fundierte Analyse kann Ihnen bei der 
Entscheidung für die richtige Wahl einer 
neuen Matratze beim Kauf helfen. 

Wussten Sie schon:

Fünf der kommenden 15 Jahre 
werden Sie im Bett verbringen.

Sportwissenschaftler und Experte 
für gesunden Schlaf

Mit dem richtigen Schlafsystem lassen sich eine Vielzahl aller 
Rückenprobleme beheben oder zumindest stark lindern.

Ich vermesse
Ihre Wirbelsäule!

Wussten Sie schon:

Die Matratze hält nicht länger,
wenn Sie sie wenden.

Freitag
20.10.
10 bis 18 Uhr 

Samstag
21.10.

10 bis 18 Uhr 

Jetzt online 
kostenlosen 
Termin
vereinbaren!

oder telefonisch unter 06172 - 1898 251

Lassen Sie sich Ihren Rücken 
  durch den Schlaf-Experten 
      professionell vermessen.

Anzeige

Viermal Vorfreude auf das Paradies -  
Großes Oratorienkonzert im November 

Kronberg (kb) – Vier Werke großer Meis-
ter – Gabriel Fauré, Johannes Brahms, Georg 
Friedrich Händel und Edvard Elgar - stehen 
auf dem Programm des oratorischen Kon-
zertes mit dem Chor der Johanniskirche am  
vierten November in St. Johann. Zwei dieser 
Werke beschäftigen sich mit dem Thema 
Tod und Trost, zwei weitere sind Psalmver-
tonungen. Neben dem Chor der Johanniskir-
che wirken Caroline Melzer (Sopran) und 
Sebastian Geyer (Bass-Bariton) sowie ein 
Orchester mit.Sein Requiem sei, so schrieb 
es Fauré an den Geiger Eugène Ysaÿe, „von 
sanftem Charakter, so wie ich selbst“. Be-
wusst verzichtet er auf jeden „pompe funèb-
re“, auf die große Geste und die bläserglän-
zenden großen Emotionen. Ihm ist die Ruhe 
der Toten und deren Eingang ins Paradies ein 
Anliegen. Da gibt es für ein erschütterndes, 
angsteinflößendes „Dies irae“ keinen Raum. 
Für sein Requiem hat Fauré alle Schreckens-
szenarien der traditionellen Totenmesse ge-
strichen und noch nicht einmal die „letzte 
Posaune“, die jeder Requiem-Komponist 
effektvoll einzusetzen verstand, darf hier 
erklingen. Stattdessen rückt er den ewigen 
Frieden in den Fokus der Aufmerksamkeit. 
Der Tod nicht als Lebensende, sondern als 
Aufbruch in neue, schöne Gefilde steht im 
Mittelpunkt dieses Requiems. Johannes 
Brahms stand 1856 in regem Austausch mit 
dem Geiger Joseph Joachim. Beide warfen 
einander kontrapunktische Studien zu. So 
entstand auch das Geistliche Lied op. 30, das 
als einziges Werk dieser Korrespondenz dem 
selbstkritischen Auge Brahms’ standhielt, 

worauf er es zur Veröffentlichung freigab. Jo-
achim hatte es als teils zu dissonant kritisiert 
und Brahms vorgeworfen, den Kontrapunkt 
über die Schönheit zu stellen. Allerdings 
muss man sagen, dass die konsequente Stren-
ge des doppelten Kanons zur None – eine 
seltene und schwierige Kunstfertigkeit des 
Tonsatzes, die Brahms hier anwendet – auf 
das beste korrespondiert mit der Aussage 
des Textes. Dieser fordert dazu auf, Trost in 
der Annahme des Leides und des Schicksals 
zu finden.Eine einzige Freude ist Psalm 112, 
der vom 22jährigen Georg Friedrich Händel 
während seines Aufenthaltes in Italien kom-
poniert wurde. Das thematische Material der 
Komposition stammt teilweise aus einem 
Hallenser Frühwerk Händels, das in Form ei-
ner schlichten Solokantate denselben lateini-
schen Text verarbeitet. Die Musik ist virtuos, 
besonders für die Sopran-Solistin, aber auch 
der Chor darf sich der Herausforderung zahl-
reicher Koloraturen stellen. Klanglich opulent 
und mit dem ganzen Orchester einschließlich 
Orgel schließt das Konzert mit Edvard El-
gars ‚Great is the Lord‘ (Psalm 48). Das Werk 
wurde im Juli 1912 in Westminster Abbey 
uraufgeführt, damals noch in der Fassung 
für Chor und Orgel. Elgar hat die biblische 
Psalmvorlage textlich leicht abgewandelt und 
schließt mit beeindruckendem Pathos:  “For 
this God is our God for ever and ever; He will 
be our guide: For this God is our God; He will 
be our guide even unto death: For this God 
is our God. Amen.”Die Veranstaltung findet 
am vierten November um 18 Uhr statt und ist 
kostenpflichtig.

St. Johann in Kronberg   Foto: Homepage Stadt Kronberg

Schockanruf gescheitert
Kronberg (kb) – Die Polizei warnt regelmä-
ßig vor Betrügern, die bei älteren Menschen 
mit einem sogenannten „Schockanruf“ Bar-
geld erbeuten wollen. Am Freitag versuchten 
es die Betrüger mit dieser Masche bei einer 
Seniorin aus Kronberg, scheiterten jedoch in 
dem bekanntgewordenen Fall. Die Frau erhielt 
einen Anruf, in welchem geschildert wurde, 
dass ihre Tochter einen tödlichen Verkehrsun-
fall verursacht habe und nur die Zahlung einer 
höheren Kaution eine Haft verhindern könne. 
Die Angerufene ging der Lügengeschich-
te glücklicherweise nicht auf den Leim und 
verständigte gemeinsam mit ihrer richtigen 
Tochter die Polizei. Bei den „Schockanru-
fen“ erzeugen die rhetorisch äußerst geschickt 
agierenden Kriminellen bedrohliche Szenari-
en, um an das Geld ihrer Opfer zu kommen. 
Grundsätzlich gilt: 
In Deutschland wird eine Behörde niemals 
eine Kautionszahlung per Telefon verlangen. 
Am besten beendet man solche Telefonate so-
fort und wählt anschließend den Notruf 110, 
um den Betrugsversuch zu melden. Darüber 
hinaus wird in den meisten Fällen eine Rück-
versicherung bei den tatsächlichen Verwand-
ten, Freunden oder Arbeitskollegen Klarheit 
bringen.

Herbstfrüchtefest auf der Burg  
Kronberg (kb) – Mit dem beliebten Herbst-
früchtefest beenden die ehrenamtlich aktiven 
Mitglieder des Burgvereins jedes Jahr ihre 
„Burgzeit“. In diesem Jahr lädt das Fest am 
Samstag, 21. Oktober, von 13 bis 18 Uhr, und 
am Sonntag, 22. Oktober, von 11 bis 18 Uhr, 
zum Besuch auf den Burghügel mit einem 
kurzweiligen Programm ein. Musikalisch 
haben sich unter anderem die Jagdhornbläser 
aus Obererlenbach, Stande pede, Hartmut‘s 
Ougenweyde, die Kronberger Laienspielschar 
sowie Vox musicae neben dem Duo Saxodeon 
angekündigt. 
Die Kunstausstellung „horror vacui“ und ei-
ne Autorinnenlesung sowie der Falkner von 
Feldberg mit seinen Greifvögeln werden für 
weitere Aufmerksamkeit  sorgen. Die „Junge 
Burg“ wird sich mit den Kronberger Rittern 
bei spannenden Spielen und Wettkämpfen be-
sonders um das Wohl der Kinder kümmern.  
An einigen Ständen wird außerdem hochwer-
tiges Kunsthandwerk zu erwerben sein, da-
runter Papierarbeiten, Aquarelle, Kissen, Ta-
schen, Glasperlen und Edelsteine. Kaffee und 
Kuchen werden im Verbund mit herbstlich-
deftigen Leckereien aufkommenden Hunger 
und Durst zu stillen wissen.  Die Veranstal-
tung ist kostenpflichtig.



Seite 14 - KW 41 KRONBERGER BOTE 12. Oktober 2023

––––––––––––––––––––
Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Gemeinde
St. Johann Kronberg

Gemeindebüro St. Johann,  06173 – 16 17
61476 Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 1

E-Mail: st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet: 

Montag 9-12 Uhr
Dienstag 9-12 Uhr

Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9-12 Uhr u. 13-17 Uhr

Freitag 9-12 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstr. 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Str. 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Str. 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.30 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Str. 2a ·

 06173 - 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Ökumenische Diakoniestation Kronberg+Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste - ,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: kommiss. Herr Johannes Engelmann 

Wilhelm-Bonn-Str. 5, 61476 Kronberg
Zentrale:  06173 - 92630

E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
www.diakonie-kronberg.de
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen – Palliative Care Pflegefachkräfte
Telefon: +49 (0)6173 926326 | Fax: +49 (0)6173 926316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de | 
Website: www.betesda.de
–––––––––––––––––– 

19. Sonntag nach Trinitatis
Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, so ist 
mir geholfen.  Jeremia 17, 14

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 13.10.2023
15.00 Uhr + 16.00 Uhr + 17.00 Uhr: 
 Probe der Kinderchöre in der Johanniskirche
19.30 Uhr:   Probe des Chores der Johanniskirche in der 

Johanniskirche
Samstag, 14.10.2023
11:30 – 16:00 Uhr 
  Damen- und Herrenbasar der Kita Arche 

Noah, Hartmutsaal
18.00 Uhr   Orgelmusik zum Wochenende 

(Kantor Bernhard Zosel)
18.30 Uhr   Gottesdienst zum Wochenschluss 

(Pfarrer i.R. Thomas Wohlert)
Sonntag, 15.10.2023
10.00 Uhr   Erinnerungsgottesdienst mit BETESDA 

(Pfarrer i.R. Thomas Wohlert)
 mit anschließendem Kirchenkaffee
Montag, 16.10.2023
19.30 Uhr   Probe St. Johannisbläser im Alten Gemeinde-

haus
Dienstag, 17.10.2023
Konfirmandenunterricht im Hartmutsaal: 
15.00 Uhr:  Gruppe I - 
16.15 Uhr:  Gruppe II - 
17.30 Uhr:  Gruppe III
Mittwoch, 18.10.2023
19.30 Uhr Gesprächskreis im Alten Gemeindehaus

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein,  0173  311 14 83
Email: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro  06173 – 7 94 21, 

Fax 06173 – 92 97 79
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di./Do. 9-12 Uhr; Mi. 12-15 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

 06173 – 55 32, Fax 06173 – 99 58 48
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Donnerstag, 12.10.
16.30 Uhr Konfirmandenstunde

Wochenspruch
Heile du mich, HERR, so werde ich heil; hilf du mir, so ist 
mir geholfen. Jeremia 17,14

Sonntag, 15.10. • 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst, Pfr. Lothar Breidenstein
11.30 Uhr AA-Gruppe, Markus-Haus
Montag, 16.10.
18.30 Uhr Probe Montagssänger
20.00 Uhr Schönberger Forum
  Richard Godfrey 
 (Luft- und Raumfahrtingenieur)
 „Flug MH 370: Mysterium gelöst“
Dienstag, 17.10.
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
Mittwoch, 18.10.
19.45 Uhr Probe Schoenberg Brass
Donnerstag, 19.10.
16.30 Uhr Konfirmandenstunde
19.00 Uhr Mahl unter dem Fenster

Kollekten:
Am 15.10. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Gefängnisseelsorge.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Gemeindebüro: Anne Hertlein,  06173-9978774
61476 Kronberg, Albert-Schweitzer-Straße 4

E-Mail: Kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de
Internetseite: www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de

Bürozeiten: 
Dienstag 10.00–11.30 Uhr; 

Donnerstag von 13.30–15.30 Uhr und nach Absprache
––––––––––––––––––

Donnerstag, 12. Oktober – 15.30 Uhr
Gottesdienst im Seniorenstift Hohenwald
Donnerstag, 12. Oktober – 16.30 Uhr
Flötenensemble 
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Freitag, 13. Oktober – 18.00 Uhr
Meditation am Freitagabend
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Samstag, 14. Oktober – 11.00 Uhr
Kinderkirche MiGo 
(Laura Weber)
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Sonntag, 15. Oktober – 11.00 Uhr
Gottesdienst am . So nach Trinitatis
Evang. Kirche Oberhöchstadt
Dienstag, 17. Oktober – 19.15 Uhr
Probe Jubilate Chor
Markus-Gemeinde Schönberg
Donnerstag, 19. Oktober – 16.30 Uhr
Flötenensemble entfällt
Evang. Kirche Oberhöchstadt

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Maria Himmelfahrt
im Taunus

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 - 25505 0, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 - 12.00 Uhr 
Mi: 14.00 - 17.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  ....................  06174 – 25 50 516
Diakon Johann Weckler .....  06174 – 25 50 517
Gemeindereferentin 
Divya Heil ...........................................  06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas .............................  06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werktags und an 
den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tagsüber geöffnet.

Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 17:00 
Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen und zum 
eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder 
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch über das 
Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, das aus-
gedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne können Sie auch ein 
Exemplar bei anderen einwerfen und so Freude bereiten! In digi-
taler Form finden Sie es auf unserer Homepage unter www.maria-
himmelfahrtimtaunus.de.
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekommen, dann 
schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@mariahimmelfahrtimtau-
nus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende auch in 
Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öffnungszeiten des 
Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von 9 – 12 Uhr und Mi von 
14:00 – 17:00 Uhr unter Telefon 06174 – 25 50 50 oder in ihrem 
Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktuellen Pfarr-
blatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf der Homepage. 
Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig per Mail erhalten, schicken 
Sie eine kurze Mail an pfarrblatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.
de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne das Pfarr-
blatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf der 
Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden Sie hier un-
sere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal welchen 
Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen christlicher Gemein-
schaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen könnte oder 
wenn Sie selber den Besuch eines Seelsorgers wünschen, geben Sie 
uns bitte Bescheid. 
Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr oder mitt-
wochs von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter 06174 – 25 50 50 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter sprechen, den-
ken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der wir zurückrufen 
können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen werden die er-
forderlichen Hygienemaßnahmen eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 14.10.
14.00 Uhr Kirche Trauung
Sonntag, 15.10.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 19.10.
10.30 Uhr  Kaiserin-Friedrich-Haus Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de
Geöffnet: Dienstag + Freitag 10.00 – 12.00 Uhr

––––––––––––––––––
Samstag, 14.10.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Heilige Messe
Sonntag, 15.10.
09.30 Uhr Kirche Heilige Messe
Dienstag, 17.10.
09.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Donnerstag, 19.10.
15.00 Uhr  Hohenwald Wortgottesdienst 

(nicht öffentlich)

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek,  06174–25 50 544, 
Fax 06174 – 25 50 525

61476 Kronberg, Am Kirchberg 1
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Samstag, 14.10.
18.00 Uhr Kirche Heilige Messe
Sonntag, 15.10.
17.00 Uhr Kirche Rosenkranzandacht
  Herzliche Einladung auch an die Mitchristen 

anderer Muttersprachen!

Katholische Kindertagesstät-
ten

Kindertagesstätte / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Birgit Meuer

Kronberg, Wilhelm-Bonn-Straße 4a
 06173 – 1217

E-Mail: kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Kindertagesstätte / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Oberhöchstadt, Pfarrer-Müller-Weg

 06173 – 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Vers: vgl. Eph 1, 17–18
Halleluja. Halleluja.

Der Vater unseres Herrn Jesus Christus
erleuchte die Augen unseres Herzens,

damit wir verstehen, 
zu welcher Hoffnung wir berufen sind.

Halleluja. 

Kirchen
Nachrichten

Maultaschen-Manifest  
in der Kronberger Bücherstube

Kronberg (kb) – Volker Klenk ist Kronber-
ger und Schwabe – oder umgekehrt. Als VfB 
Stuttgart-Mitglied schwebt er momentan 
auf Wolken, gleichzeitig ist er Maultaschen-
Fan. Seit vielen Jahren schon liegt ihm die 
Pflege der schwäbischen Maultaschenkultur 
am Herzen. 
Als Deutschlands erster und einziger Maul-
taschen-Blogger schreibt er seit dem Jahr 
2014 über Maultaschen und schwäbische 
Genusskultur, zu finden im Internet unter 
www.oma-lisbeth.de/blog. Im Jahr 2015 
veröffentlichte  Klenk das „Maultaschen 
Manifest“ und im Jahr 2019 rief er den 
Gründonnerstag als Welt-Maultaschen-Tag 
ins Leben. 
Am Sonntag, den 22. Oktober, kommt 
Volker Klenk in die Kronberger Bü-
cherstube und stellt sein beim Chris-
tian-Verlag erschienenes Buch „Das 
Maultaschen-Manifest“ vor. Es ist das 
erste reine Maultaschen-Kochbuch mit  
50 authentischen Rezepten und allem Wis-
senswerten zum schwäbischen National-
gericht. Es wird jedoch keine trockene 
Rezeptlesung, denn auch Anekdoten und 
Geschichten rund um die „Schwäbische 
Maultasche“ werden zum Besten gegeben. 
So können die Vorurteile augenzwinkernd 
gegenüber den Schwaben auf die Probe ge-
stellt werden. Beginn der Veranstaltung ist 
gegen 15 Uhr im Hof und in der Scheune der 
Kronberger Bücherstube. Nähere Informati-
onen gibt es auch in der Bücherstube selbst, 
Friedrich-Ebert-Straße 5. Kontaktmöglich-
keiten auch telefonisch via 06173 5670 oder 
per E-Mail an info@taunus-buch.de.

Volker Klenk kümmert sich um die Königin 
der schwäbischen Küche.  Foto: privat
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Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist der Abschied. 
Aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in stille Freude.

Astrid Grosser
* 26. Oktober 1938       † 26. September 2023

Wir sind sehr traurig und behalten Dich für immer in unseren Herzen.

Corinna und Frank 
Yannick und Elisa mit Liv und Cleo 

Pascal und Noom mit Nio 
Isabel und Francisco 

Elke

Die Trauerfeier findet am 2. November 2023 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Thalerfeld, Kronberg, statt, 
die Urnenbeisetzung im Anschluss im engsten Familienkreis im FriedWald in Weilrod.

Anstelle von Blumen bitten wir um eine Spende an die Uniklinik Frankfurt 
IBAN: DE32 5005 0201 0000 3799 99 – Verwendungszweck: UTC 85300028 – Astrid Grosser

Kondolenz-Adresse:  Herrn Y. Plöger, Boschweg 3, 63071 Offenbach

Ich stand an einem Ufer. 
Ein Segelschiff segelte in der 
Morgenbrise und steuerte aufs 
offene Meer. Es war ein 
herrlicher Anblick und ich 
stand da und sah ihm nach, bis 
es zuletzt am Horizont 
verschwand und jemand neben 
mir sagte: „Jetzt ist es nicht 
mehr da.“ Nicht da! Wo dann? 
Nicht da für meine Augen, das 
ist alles …

Die Ferne und das Nicht-da- 
Sein sind auf meiner, nicht auf 
SEINER Seite: und gerade in 
dem Moment, da hier und 
neben mir einer sagte: Jetzt ist 
es nicht mehr da, gibt es 
andere, die es kommen sehen 
und andere Stimmen rufen 
freudig aus: „Da, da kommt es!“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Lucie Palamides
geb. Ochs

* 18. Juli 1944           † 3. Oktober 2023

Deine Kinder 

Franz-Peter mit Ingrid 

Sabine mit Thorsten 

Liane mit Martin 

Agostino mit Kerstin 

Deine Enkel und Urenkel 

Julia, Alexander, Kathrin, Hendrik, 

Alina, Chiara, Lars, Paula und Jonas

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Wir sollten nicht trauern, dass wir sie verloren haben,  
sondern  dankbar sein dafür, dass wir sie gehabt haben,  

ja, auch jetzt noch besitzen.

GISELA KRAAI
geb. Müller-Mittler

* 12. 6. 1943       † 4. 10. 2023

Melissa Alexandra Kraai-Fuchs 
mit Ann-Sophie Franziska & Felicitas Pauline

Vanessa Michaela Remy 
mit Katharina Johanna

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am 18. 10. 2023 um 13.30 Uhr  

auf dem alten Friedhof in der Frankfurter Straße statt.
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Wir begleiten Sterbende und 
ihre Angehörigen kostenlos.

Stationärer Hospizdienst: 0 60 82 - 92 480
Ambulanter Hospizdienst: 0 61 74 - 63 96 692
www.hospizgemeinschaft-arche-noah.de

Du fehlst.
Nichts ist schwerer 
als einen geliebten  

Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren 

Schmerz, finden Halt 
bei Freunden und 
nehmen würdig 

Abschied.

Vielversprechende Teamleistung im  
Saison-Auftaktspiel der jungen Handballer

Kronberg (kb) – Es müssen nicht immer 
Siege sein, über die man jubelt – auch eine 
hervorragende Teamleistung ist mehr als 
ein guter Grund zur Freude. Am 7. Oktober 
beim Auftaktspiel der männlichen Handball 
D-Jugend der HSG Steinbach/Kronberg/
Glashütten in Petterweil kam dies zum Tra-
gen. Die Jungs der D-Jugend trafen für das 
Auftaktspiel der Handball-Saison gleich auf 
den wohl schwersten Gegner der A-Liga Ost, 
den TV Petterweil. Nachdem Trainer Benja-
min Diener krankheitsbedingt ausfiel, hatte 
Co-Trainer Tim Klotzsche gemeinsam mit 
Interimstrainer Jörg Möller die Aufgabe, die 
Jungs bei ihrem Spiel zu begleiten und für 
dieses schwierige Spiel zu coachen. 
Allen Widrigkeiten zum Trotz zeigte sich un-
sere junge Mannschaft in Petterweil als durch-
aus ernst zu nehmender Gegner. Nachdem 
die erste Halbzeit holprig startete, nutzte der 
Co-Trainer eine Auszeit, um die Mannschaft 
neu einzustellen. So holten unsere Jungs Zug 
um Zug den Rückstand auf und schlossen die 
erste Halbzeit mit nur zwei Toren Rückstand 
11:9 ab. 
Die zweite Halbzeit war geprägt von schnellen 
Tempo-Gegenstößen des Gegners, die unse-
ren Spielern zu schaffen machten. Durch gute 
Abwehrarbeit und schlaue Spielzüge konnte 
unsere Mannschaft das Spiel jedoch unter 
Kontrolle halten und verlor nur mit 19:15 ge-
gen den Tabellenführer. Das Trainerteam Tim 

Klotzsche und Jörg Möller ist sich einig: „Un-
sere Mannschaft hat eine starke Teamleistung 
gegen diesen schweren Gegner gezeigt und 
sich durch hohe Moral selbst in schwierigen 
Situationen ausgezeichnet. Wir sind sehr stolz 
auf unsere Jungs!“
Nächstes Wochenende stehen gleich zwei 
Spiele gegen Wehrheim/Obernhain am 
Samstag und gegen den TG Sachsenhau-
sen am Sonntag, den 15. Oktober, an. Beim 
Heimspiel am Sonntag um 16 Uhr in der 
Altkönigschule unterstützt sicherlich eine 
große Anzahl von Zuschauern die Mann-
schaft.

Die Mannschaft vor dem Spiel  Foto: privat

Seniorin übersieht  
folgenreich Fußgängerin 

Kronberg (kb) – In Kronberg ist am Montag, 
2. Oktober, eine 17jährige Fußgängerin aus
Frankfurt bei einem Verkehrsunfall ver-
letzt worden. Um 15.11 Uhr überquerte die
Jugendliche den Fußgängerüberweg auf 
der Frankfurter Straße in Richtung der
Jacques-Reiss-Straße. Zeitgleich frequen-
tierte eine 87jährige Autofahrerin aus
Königstein die Jacques-Reiss-Straße, um 
nach rechts auf die Frankfurter Straße
einzubiegen. Dabei übersah sie die que-
rende 17Jährige und touchierte diese mit
ihrem Fahrzeug. Infolgedessen musste die 
junge Frau ärztlich in einem Krankenhaus
behandelt werden. Zudem entstand ein 
leichter Sachschaden am Auto der Seniorin. Du bist nicht mehr da,  

wo Du warst, 
aber Du bist überall dort, 
wo wir sind.

Renate Hildmann
* 12. 3. 1931         † 21. 9. 2023

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied

Uwe, Frank und Anja 
mit Familien 

und allen Angehörigen

Kronberg-Oberhöchstadt, im Oktober 2023

Er ist jetzt in der Unendlichkeit,  
die keine Grenzen hat in Raum und Zeit.

Unser geliebter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Michael Hebert
Micco

* 31. August 1933     † 10. Oktober 2023

ist für immer eingeschlafen.

In Liebe und großer Dankbarkeit

Thomas und Angela

Tamara

Hektor und Katia 
   Estella und Anthony mit Flora und Olivet 
   Lissi 
   Victor 
   Amanda

Felix und Julia 
   Luis und Justus

im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 17. Oktober 2023, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in der Frankfurter Straße in 61476 Kronberg statt.

Kondolenzadresse: Pietät Müller KG – Katharinenstraße 8 a – 61476 Kronberg – Vermerk: Michael Hebert
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

ASIATIKA gesucht: 
Buddhas, Jade, Textilien uvm.

Tel: 0611-305592
www.kunsthandel-bursch.de 

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Bücher und Fotos über den 1. + 2. 
Weltkrieg von privatem Militärhisto-
riker gesucht. Gerne auch ganze 
Sammlungen. Tel. 06172/983503

Uhren von Cartier 
gesucht, auch defekt! 

0163/3365234 

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Sammler kauft: Zinn, Musikinstru-
mente auch defekt, Tafelsilber-Be-
steck, Porzellan, Münzen, Taschen-
uhren, Bernstein.
 Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Patrizia kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschinen, Puppen, Alt- und 
Bruchgold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, kompl. Nachlässe. 
Haushaltsau� ösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wert- 
einschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/3358229

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Ankauf von Designklassikern,
Möbeln, Lampen u. Kunstobjekte 
des 20. Jahrhunderts. Einzelstücke 
und ganze Nachlässe. Teakholzmö-
bel, Marken wie Cassina, Knoll, Fritz 
Hansen, B&B Italia, Ligne Roset 
u.v.m. Ursula Hornung  
 Tel. 06195/63797

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Familie Heinrich kauft Puppen, Va-
sen, Fernrohr, Eisenbahn, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Altgold, 
Goldschmuck und bietet Haushalts-
au� ösungen. 100% seriös, zahlen 
bar vor Ort. Von Mo-So von 08:00-
20:00 Uhr.  Tel. 069/66161712

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Wertgutachter sucht Pelze und 
Nerze aller Art, Altgold und Bruch-
gold, Goldschmuck, Zahngold, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Gold-/Silbermünzen, 
Silber, Perücken, Puppen, Fernglä-
ser, Bleikristall, Modeschmuck, Krü-
ge, Silberbesteck, Zinn, Bernstein-
schmuck, Teppiche, Porzellan, 
Schallplatten, Nähmaschine, Uhren, 
Taschenuhren, Möbel, Gardienen, 
auch Haushaltsau� ösungen, kos-
tenlose Beratung und kostenlose 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise bar vor Ort, 
100% seriös und 100% zuverlässig. 
Von Mo-So von 08:00-20:00 Uhr. 
Familie Strauss. Tel. 069/66059493

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsau� ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Herr Leibnitz kauft:  Pelze aller Art, 
Bekleidung, Alt- u. Bruchgold, 
Zahngold, Goldschmuck, Leder- u. 
Krokotaschen, Figuren, u. Eisen-
bahn, Münzen, Perücken, Puppen, 
Ferngläser, Blei kristalle, Bilder, Zinn, 
Modeschmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppiche, 
Porzellan, Schallplatten, Nähma-
schinen, Uhren, Möbel, Gardinen, 
auch Haushaltsau� ösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt sowie 
Werteinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös u. dis-
kret, Barabwicklung vor Ort. Von 
Mo. – So. 8.00 – 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

Geigenbauer kauft zu Höchstprei-
sen alte Geigen, Cello, Kontrabass, 
Bratsche, Saxophon auch repara-
turbedürftiges.  Tel. 0176/37656265

Frau Strauß sucht Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß.             Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Kleider aller Art, 
Bleikristall, Möbel, Puppen, Schall-
platten, Teppiche, Silberbesteck, 
Zinn, Silber/Gold Münzen, Zahn-
gold, Bruchgold, Bernstein, Mode-
schmuck, Taschenuhren, Gardinen, 
Tischdecken, Kleidung aller Art, 
Hausau� ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8–21 Uhr, auch an Feierta-
gen. Tel. 069/97696592 od. 
 0178/4161775

Frau Menzen kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt.- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Danna mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. – So. 8:00 – 20:30 
Uhr.  Tel. 06031/7768934

AUTOMARKT

VW Polo, Bj 2002 fahrbereit, 8fach 
bereift, 212 Tsd km/h, kein Rost, div. 
Mängel, 750,- €, TÜV fällig.
 Tel. 0157/87571513

Renault Captur: DSG, Bj. 10/2015, 
95.000 km, TÜV 2/25, techn. Top. 
Leider ein paar Beulen, VB 8.730,- €. 
 Tel. 06172/42233

Verkaufe Mercedes E220 Cabrio 
W124, autom., 197 TKM, almadin-
rotmetallic, Bj. 1994, in gutem Zu-
stand, TÜV 09.2025. Preis EUR 
18.000,- € VB.  Tel. 0176/56321887

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Seltene Gelegenheit! Tiefgaragen- 
Stellplatz in Kronberg-Schönberg, 
Am Weißen Berg 5, zu verkaufen.
  Tel. 0172/9511370

Garagenstellplatz zum Überwin-
tern Ihres PKW in Oberhöchstadt, 
Albert Schweitzer Str. für 65,- €/
Mon. zu vermieten. Tel. 06081/13469

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

She, 58, is looking for conversation 
in english. englesson@gmx.de

Aufatmen, weil es einem gut geht! 
Bin weibliche 70erin, Vorliebe für 
Gespräche mit Tiefgang, gutem Hu-
mor und Lebendigkeit. Suche 
Freund in HG, Feingeist, zwischen 
68 und 75 für wohltuende, ent-
spannte Gespräche, gute Kommu-
nikation, Lebensfreude. Spiritualität 
sehr willkommen. Freu mich über 
Nachricht unter
 joy_of_life_2023@web.de

Ü-60 Singletreff Mittwoch den 
18.10.2023 um 19:00 Uhr in oder 
um Bad Homburg. Info bei:
  Tel. 0151/22255286

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERSCHAFT

Neu zugezogener aktiver 66 jähri-
ger Rentner sucht für die Zukunft 
eine gleichgesinnte Partnerin zur 
Freizeitgestaltung.  Chiffre OW 4104

Gesucht wird ! Dame elegant und 
eloqent von Ihm 63, 181, NR. Für 
das Eine sowie das Andere ! Bin 
selbständig und � nanziell unabhän-
gig mit Feriendomizil am Meer. Bitte 
n. ernstgemeinte Zuschriften, keine 
E-Mail Adresse und bitte mit Bild 
falls vorhanden.  Chiffre OW 3901

Sie, 61J., Asiatin, verwitwet, dun-
kelbraun sucht netten, treuen, un-
ternehmungsfreudigen Er bis 61 
Jahre, NR für feste Beziehung im 
Hochtaunuskreis. Bitte mit aktuel-
lem Bild.  Chiffre OW 4105

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hübsche Witwe Evi, 67 J., bin eine 
Top-Hausfrau, die gerne kocht u. verwöhnt.
Habe eine schlanke Figur, mit Kurven wo
sie hingehören. Noch einmal die Liebe finden
und für jemanden da sein, das wünsche ich
mir von Herzen. Wir könnten die schöne
bunte Herbstzeit kuschelig zu zweit ver-
bringen, wenn Sie jetzt über pv anrufen.
Tel. 0152-24910120

 ➤ Ich, Gabi, 61 J., schlank, strahl. Augen,
fühle mich sehr einsam u. meine Lebensfreu-
de ist getrübt. Gerne würde ich gemeinsam im 
Herbstlaub spazieren gehen, wieder für 2 ko-
chen u. abends auf dem Sofa kuscheln. Wenn 
Du auch die Zweisamkeit suchst, melde Dich
üb. pv für ein unkompliziertes Kennenlernen. 
Tel. 0176-34498341

 ➤ Anita, 74 J., bescheidene u. sparsa-
me Witwe, mit schöner vollbusiger Figur.
Bin ordentlich u. die Hausarbeit liegt mir 
im Blut. Mein Herz ruft noch einmal nach 
einem lieben Mann, den es nicht stört, dass
ich so gerne koche u. umsorge. Bin nicht 
ortsgeb. u. könnte überall mit Ihnen glück-
lich sein. Geben Sie uns eine Chance. pv. 
Tel. 06431-2197648

Wir sind für Sie da!
www.taunus-nachrichten.de

BETREUUNG/
PFLEGE

Ich biete mobile Fachfussp� ege
bei Ihnen zu Hause an.
  Tel. 01575/4851736             
 service.htk@mobilefussp� ege.org

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

- zuverlässig

- kompetent
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SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Wir bieten Unterstützung in Haus 
& Garten. Hilfe zur Begleitung beim 
Einkauf- o. Arztbesuch. Info unter:
  Tel. 0173/1620783

KINDERBETREUUNG

Familie mit 4 Kindern (6, 8, 13, 15 J.)
und Hund sucht deutschsprachige, 
verantwortungsvolle, herzliche Kin-
derfrau mit Führerschein zur eigen-
verantwortlichen Versorgung der 
Kinder in gehobenem Haushalt in 
HG. 35 Stunden, in der Zeit Mo-Fr 
ca. 13-20 Uhr. Zum Kochen, Kinder-
betreuung, Ordnung halten und Ein-
kaufen.  Tel. 0172/6651100

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Haben Sie Spaß an leichten      
Gartenarbeiten? Wir suchen ganz-
jährig für unseren Vater eine Unter-
stützung im Garten (Königstein, fl e-
xible Arbeitszeiten). Bei Interesse 
freuen wir uns über eine telefoni-
sche Rückmeldung.                      
 Tel. 0175/7176725

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.
 Tel. 0177/8040808

Wir, Familie mit 2 Kindern, suchen 
ein Haus (Kauf/Miete) in/bis 15 km 
um Liederbach. Wir freuen uns über 
Ihren Anruf:  Tel. 0151/65137761

Kl. ordentliche Familie (NR, keine 
Tiere) sucht kl. Haus, ca 100m2, zur 
Miete in Kronberg.
       Tel. 06173/3358487

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Oberursel Rosengärtchen, 2-Zim-
mer-Whg., 55 m², Wannenbad, gr. 
Balkon, renoviert, 1. Stock, sofort 
frei, 225.000,- € FP, inkl. Parkpl., 
Neuhausstr. 1. Tel. 0171/3211155 
ab 12 Uhr

Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück zu verkaufen. KP 169.000,- € 
direkt vom Eigentümer.
  Tel. 0178/6064305

Weilburg-Hirschhausen: EFH mit 
Garage, 135 m² W� ., 339 m² Grund-
stück zu verkaufen. KP 169.000,- € 
direkt vom Eigentümer.
  Tel. 0178/6064305

Anzeigen-Hotline:
06171-6288-0

Hochtaunus Gemeinde Weilrod.
Ein massives Mehrgenerationenhaus
271 m² (einschl. Einliegerwhg. 46 m²) 
plus Doppelgarage, Grundstück. 
734 m². Kaufpreis 440.000,- € ohne 
Maklergebühr.  Tel. 0171/1557003

Verkauf Wohnung. 4 Zimmer. 95 m2.
In Oberursel Weißkirchen. Kauf-
preis: 399.000,- €. Kontakt Katja 
Gold.  Tel. 01590/1607082

3 Zimmer-Penthouse-Wohnung
zu verkaufen. 122 m2, BJ2018, Lu-
xusküche, Tiefgarage, Eichenpar-
kett, Aufzug, klimatisiert. Hell, ge-
räumig, Aussicht auf den Feldberg.
Gerne melden. Tel. 0151/56443286

MIETGESUCHE

Elektroniker sucht Hobbyraum 
oder kleine Werkstatt in Bad Hom-
burg.  Tel. 0160/94825037

Ich suche baldmöglichst eine 1-2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder nähere Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
  Chiffre OW 4102

Suche 1,5 Zimmerwohnung, in Bad 
Homburg/Oberursel oder Kelkheim 
ca. 40-45m² mit EBK max. 700,- € / 
750,- € warm. Wäre schön mit Balkon.
Tel. 06172/898917 od. 0175/2110579
 E-Mail: gerber.markus@t-online.de

Dringend! 1,5 bis 2-Zimmerwoh-
nung in Königstein und Umgebung 
für eine ukrainische Mutter mit ihrer 
10 jährigen Tochter gesucht. Habe 
sie kurz nach Kriegsbeginn aufge-
nommen und benötige jetzt den 
Platz. Beide sind klug, sauber und 
ordentlich und wussten sich immer 
zu benehemn. Miete bis 850,- € 
warm.  Tel. 0172/4038156

Suche dringend 2-Zi-Wohnung zur 
Miete im Main-Taunus-Kreis. Kon-
takt:  AChJaeger@t-online.de 

Sympathische, alleinstehende 
Renterin sucht 2–3 Zi.-Whg. in Kö-
nigstein. KM bis ca. 600,- €.
 Tel. 0151/61475428

VERMIETUNG

HG-Gonzenheim, 2-Zi.-Whg., ca. 
52 m², 2. OG, EBK, BLK, KM 800,- € 
+ Stellpl. 70,- €, Hzg. 200,- €, U-Bahn 
fußläu� g. Tel. 06172/303644 AB

Ab Mitte Dez. oder später möblier-
te 3-Zim.-Wohnung mit Bad, Küche, 
GWC und Balkon zu vermieten. 
Mietpreis 990,- € + Möbel 190,- €/
Monat + Umlage und Kaution.
  Tel. 06171/583563

2,5-Zi.-DG-Wohnung, 65 m², TLB, 
Balkon in HG Ober-Eschbach, Nähe 
U-Bahn, Keller, Waschküche, NR, 
Tiere nach Absprache 850,- € + 200,- € 
NK + Kaution zum 01. 01. 2024.
  Tel. 06172/458650

HG-Ob.-Erlenb., 1 Zi. in 4er Frau-
en-WG, Küchenmitbenutz., Bade-
zimmer mit Wanne, gr. Balkon, Ge-
meinschaftsraum, kl. Garten. Bus z. 
U- und S-Bahn in unmittelb. Nähe. 
KM 430,- €, NK 90,- €.
 Tel. 0176/50020340
  oder Tel. 06172/9459094

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
sofort gesucht.  Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

KOSTENLOS

In Weilrod zu verschenken: Kettler 
TT-Tisch mit Zubehör. Surfbrett Del-
ta mit Zubehör und 1 Damenfahrrad
  Tel. 06171/583562

NACHHILFE

Prof. Lernbegleit. v. erfahr. Pädag. 
(54), D-sprachförd., auch LRS/ADHS, 
Probestd., Starterkit, priv., OU/HG/
FFM. Tel. 0151/70152087 18–23h

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Spanischunterricht / Nachhilfe 
durch Muttersprachlerin für Er-
wachsene, Schüler aller Stufen so-
wie Vorbereitung auf das Abitur.
 WhatsApp 0151/26752917

Mathematik/Physiknachhilfe
langjährig erfahren in privater Nach-
hilfe durch Ingenieur.
  Tel. 0175/9477573

Abi-Coach gesucht! Für unseren 
Sohn (17, 12. Kl.) suchen wir eine 
prof. Begleitung auf dem Weg zum 
Abi. Bevorzugt erfahr. Lehrer/in. 
Bio-LK, Engl.-LK, Mathe-GK, 
Deutsch-GK. z. B. als Minijob.
 Chiffre OW 4103

Britische Muttersprachlerin bietet 
Englisch-Nachhilfe in Kronberg & 
OBU an. Einzel- und Kleingruppen-
unterricht. info@nestsandwings.de

Mathe u. Physik besser meistern! 
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Berufstätiger Rollstuhlfahrer in 
Oberursel sucht zur Ergänzung sei-
nes Teams, kräftige, sorgsame, tier-
liebe, deutschsprachige P� egekraft 
in Teilzeit oder Minijob. Kernarbeits-
zeiten 7 - 10 Uhr u. 21 - 23 Uhr im 
Schichtdienst.
  job15oberursel@gmx.de

Familie in Friedrichsdorf sucht 
Putzhilfe: * 14 -tägig für je 5 Std. * 
wochentags * NUR auf Minijob-Ba-
sis.  Tel. 0175/2402393 
 (bevorzugt per Whatsapp/SMS)

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Für unsere Objekte in Oberursel
suchen wir einen
zuverlässigen Hausmeister
mit handwerklichem Geschick 
auf Minijobbasis. 
Gutes Deutsch ist Voraussetzung. 
Gerne rüstiger Rentner.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mobil 0162/6590247

Heizungswartung für 5 Gasther-
men in Mehrfamilienhaus in Fried-
richsdorf kurzfristig gesucht.
  Tel. 0171/2851376

Wir suchen für unseren 2 Perso-
nenhaushalt eine zuverlässige Hilfe 
für 3 Stunden pro Woche auf Rech-
nung oder Minijob.                
 Tel. 0171/5205552

Suchen zuverlässige Putzhilfe für 
mindestens 4 Stunden pro Woche in 
Kelkheim Fischbach.
   Tel. 0178/4591130

Reinigungshilfe mit Möglichkeit
im Haus in Oberems zu wohnen ab 
so sofort gesucht. Tel. 0171/5253295 
 uk@gke.eu

Sympathische, freundliche 4-köp-
� ge Familie und 1 kleiner Kater 
aus Königstein sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für bis zu 12h/Wo-
che, als Minijob, Festanstellung 
oder selbständiger Basis. Kontakt 
bitte über  Tel. 0173/6576222

Älteres freundliches Ehepaar aus 
Neuenhain sucht zuverlässige 
Haushaltshilfe für ca. 8h/Woche als 
Minijob. Kontakt bitte über
  Tel. 06196/28876

Zuverlässige Haushaltshilfe für 2 
Pers. Haushalt in Königstein ge-
sucht. 3x wöchentl. min. 15 Std. 
deutschsprechend mit Führer-
schein. Tel. 0173/6553985

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenp� ege, P� as-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenp� ege, P� aster-, Zaunarbei-
ten, Rollrasen und vieles mehr…
 Tel. 0157/34067408, Dorin

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innenausbau und Außenarbeiten, 
Bad- und Küchensanierung. Flie-
senlegen, Trockenbau, Tapezieren, 
Parkett, Laminat, Fassaden und 
P� asterarbeiten. Tel. 0157/38136689

Baumfällung, Zaunmontage, P� as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Innenausbau: Trockenbau, Malen 
und Tapezieren, Fliesenlegen, Par-
kett- und Laminatverlegung sowie 
Fassaden- und Terassenarbeiten. 
 Tel. 0157/58666956

Zuverlässige 
Informationen sind 
unbedingt nötig für 
das Gelingen eines 
Unternehmens.
 Christoph Kolumbus

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Suche Stelle zum Putzen oder 
Bügeln, auch samstags, Oberursel/
Bad Hbg. Tel. 0155/10855195

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs/Ablagesystem, Steuer-
vorbereitung, Privatsekretariat. Bü-
romanagement/Backof� ce für kleine 
Unternehmen.  Tel. 0172/9625126

Deutscher Handwerker sucht Ar-
beit. Erfahrungen kompl. Bad- & 
Wohnungssanierung. Über 30 Jahre 
Erfahrung. Tel. 0162/5899756

Freundlicher Hausmeister hilft 
stundenweise. Gartenarbeit, Lam-
pen anbringen, Möbelaufbau.
  Tel. 0172/9860828

Mobile Fußp� ege, Podologin in 
Ausbildung bietet mobile Dienste an 
für fachgerechte Fußp� ege bei ih-
nen zu Hause gerne anrufen oder 
WhatsApp. Magdalena Ziebicka, 
61440 Oberursel.
 Tel. 0176/87915256

Nette und erfahrene Frau sucht
Putz- und Bügelarbeit in Kelkheim.                     
 Tel. 0176/20469931

Allrounder bietet an: kleinere Re-
paraturen in Haus/Garten, Garten-
arbeiten, Hol- und Bringdienste, 
Allg. Unterstützung Aufräumen/um-
räumen etc. etc. im Haushalt. Deut-
scher, NR, mobil, sehr zuverlässig 
und korrekt.  Tel 0175/9477573

Zuverlässige, � eißige Putzfrau
sucht Arbeit.  Tel. 0163/0413427

Schnelle Hilfe im Büro! Gerne un-
terstütze ich Sie bei der Fibu-
Vorbereitung, Rechnungen/Ange-
bote schreiben, Mahnwesen u.v.m. 
BüroService 1-2-3 in Friedrichsdorf.
 Tel. 0178/4775443
 E-Mail: info@buero-123.de

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Bad Homburg/Oberursel und 
Friedrichsdorf.  Tel. 0152/17425214

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett- und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Zuverlässige, erfahrene und mobile 
Frau hilft gerne auch in ihrem Haus-
halt. Nur auf Rechnung.
 Tel.0151/20227914

An alle Vermieter: Die Frist zur 
Nebenkostenabrechnung für 2022 
endet am 31.12.23. Holen Sie sich 
Hilfe. Rentnerin, jahrelang in der 
Hausverwaltung tätig, hilft gerne im 
Home-Of� ce.  Tel. 0179/1336442

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit,
p� ege u. erledige die Arbeiten in 
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden, 
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Ex-Bankerin, langjähr. im Con-
trolling, 62 J., jetzt im Vorruhestand, 
sucht Minijob im kfm. Bereich in 
Kelkheim. willimaus@gmx.com

Erfahrener Gärtner sucht Garten-
arbeiten, Beetp� ege, Rasenmähen, 
uvm. Gerne in Dauerp� ege. Auch 
Hof- und Strassenreinigung. 
Tel. 0152/08733643 o. 06195/724874.

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
für einmal die Woche, 4-5 Std. Nur 
in Bad Soden! Tel. 0157/86794384

Ihr Renovierungsfachmann. Wir 
übernehmen Maler- und Tapezierar-
beiten. Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fassadenbau, Gebäudemes-
stechnik und Solartechnik nach Ih-
ren Wünschen.  Tel. 0174/5110287

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Hecke schneiden, Bäume fällen und  
Gartenp� ege.  Tel. 0177/7916500

Reinigungskraft, Fenster putzen,
Hausmeisterservice, Treppenreini-
gung etc. Tel. 01523/7724941

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Bodenverlegen und al-
les was rund ums Haus gehört. 
 Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 
für Gartenp� ege, P� asterarbeiten 
und Hausmeister-Service etc. 
 Tel. 01523/7724941

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenp� ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, P� aster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Gärtner sucht Gartenarbeit: 
Hecken schneiden, Platten & P� as-
ter legen, Bäume fällen usw. 
Tel. 0178/1841999 od. 06173 322587

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Au� ösung. Tel. 0171/8629401

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Aus privaten Gründen muss ich 
meine kleine dreijährige Bolonka 
Hündin abgeben. Sie ist stubenrein
und gut erzogen. Nur in liebevolle 
Hände.  Chiffre OW 4101

Hundesitter gesucht! Vom 19. bis 
28. Oktober suchen wir für unseren 
8 Jahre alten Dackel eine liebevolle 
und zuverlässige Betreuung. Inter-
essenten melden sich unter:
  Tel. 0160/90318042

2 treue Wegbegleiter, Paule u. 
Maja, reinr. Gold. Retrieverwelpen 
4 Mo., aus D., an Haus, Garten, Kin-
der, Katzen gewöhnt, sehr anhäng-
lich und knuf� g, ab 21.10. an liebe-
volle Hundeeltern zu verkaufen. 
Preis VB. Tel. 0151/56025157

Erfahrene Hunderentnerin bietet 
noch Gassistunden im Raum Kelk-
heim, Königstein und Bad Soden 
an, Mo-Fr. Tel. 06195/9773717

UNTERRICHT

Diplom. Musikpädagogin erteilt 
Klavier- und Keyboardunterricht.
 Tel. 0176/49936474

Erfahrener Opernsänger mit vielen 
Jahren Berufserfahrung, erteilt ei-
nen quali� zierten Gesangsunterricht 
für Anfänger und Fortgeschrittene
  Tel. 0177/1658378

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Dipl.-Mathematiker erteilt Nach-
hilfe in EDV, Excel, Mathematik und 
Rechnungswesen, auch Prüfungs-
vorbereitung, Abitur- und Ferientrai-
ning. Tel. 06195/3905

Endlich Englisch meistern! Ef� zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Gep� egte, wenig gespielte, um-
fangreiche Herren-Rechtshänder- 
Golfausrüstung mit 11-teiligem 
Schlägersatz, Cart-Bag, Trolley, 
Reise-Luftfracht-Schutztasche und 
Zubehör zu € 650.- € 
 Tel. 0157/31476298

Villenau� ösung wegen Todesfall. 
Alles muss raus. Samstag den 
21.10. ab 13 Uhr. Zu den Ringwällen 
17, Oberursel-Eichwäldchen.
 Tel. 0171/2060060

FELT MTB-Pedelec Verza e20,
9 Jahre alt, nur ca. 700 km gefahren. 
Ausstattung: u. a. 8-Gang-Naben-
schaltung mit Rücktritt, Bosch Akku 
36 V, Ladegerät, Korb hinten, VB: 
1.100,- €.  Tel. 0171/8247250

Willkommen! Flohmarkt der Her-
zen! Sa.,14.10. von 9-14 Uhr auf der 
Weed, Altstadt, HG. 
 Tel. 0177/7077707, M.Kamp

Wohnungs� ohmarkt / Haushalts-
au� ösung. Alles muss raus !! Sams-
tag, 14. 10. 2023, 10:00-16:00 Uhr, 
Dornbachstr. 86, Oberursel.

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge,
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung,
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsau� ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Wir digitalisieren  
Ihre Erinnerungen!

Super8 Filme, Videokassetten, 
Dias, Schallplatten und mehr…
In bester Qualität bei uns im 

Haus produziert.
Ringfoto König

Louisenstr. 89 
61348 Bad Homburg

Telefon 06172-685270

Entrümpelungen von Haus, Woh-
nung, Keller, Garage, schnell, sau-
ber, günstig. Deutsche Facharbeiter, 
seit 30 Jahren. Tel. 0171/3211155 
 oder 06171/4251

Computerspezialist, IT-Ausbilder 
bietet Ihnen Virusentfernung, Repa-
ratur, Router Tausch, Internet, Tele-
fon WLAN Kon� guration, Fernwar-
tung.  Tel. 06172/123066

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Suche Hirschgeweihe, Abwurf-
stangen, Grandeln aller Art sowie 
Jagt-Messer und Jagt-Bücher
    Tel. 0177/3947668

Kleintransporte. Biete mich (aus-
schließlich als Fahrer) und meinen 
Lieferwagen für kleinere Transporte 
auf privater Basis zu einem fairen 
Preis an. Tel. 0171/5165961

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Apple-Experte mit 30 Jahren
Kompetenz unterstützt bei Kauf & 
Einrichtung von iPhone, iPad und 
Mac. Beratung, Installation und Be-
treuung bei Hard- und Software, 
Netzwerk, Datensicherung, Internet, 
Passwortmanagement, Digit. Erbe 
und Smart-Home.Tel. 0163/8012333

Gartenarbeiten, auch große Flä-
chen und Kompliziertes übernimmt 
zuverlässiger Student aus König-
stein mit Gartenbauerfahrung und 
Maschinen. Auch Laubabfuhr.
   Tel. und WhatsApp. 0152/31934846

Ein Jahr nahCar Kelkheim-Münster 
- das Nachbarschaftsauto! Infover-
anstaltung am Donnerstag, den 
19.10.23, 19:00 Uhr, Altes Rathaus 
Münster, Stefan Ruppert.
 https://nahcar-main-taunus.de/ejkm 
 Tel. 06192/9560857

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

• Wir erledigen
 Ihren Umzug
 in aller Ruhe

• Schreiner-
 Werkstätte

• Küchenschreiner

• Container-Lager

•  Lagerhallen/Box

•  Nah-/Fernverkehr

•  Europa –
 International

•  Überseeumzüge

•  Einpackservice

• Individuelle 
 Beratung vor Ort

SCHOBER 
UMZÜGE

MÖBELSPEDITION

65835 Liederbach / Ffm.
 Höchster Straße 56
Tel.: 069 - 77 70 65
Mobil: 0171 - 600 46 30
Schober-Umzuege@t-online.de
http://www.umzuege-schober.de

Pro� tieren Sie als 
Werbetreibender 

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
61462 Königstein · Theresenstraße 2
Fax 06174 9385-51 oder an pap@hochtaunus.de

Donnerstag
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Stellenmarkt
Aktuell

Rechtsanwältin mit Schwerpunkt Familienrecht  
und Mediation in Königstein im Taunus

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Rechtsanwaltsgehilfin/-en (m/w/d)
in Teilzeit (ca. 20 – 25 Stunden), unbefristet

Ihre Aufgaben:
•  alle klassischen Sekretariatsaufgaben einer modernen 

Familienrechtskanzlei

Ihr Profil:
• ReFa oder vergleichbare Ausbildung
• Deutsch Muttersprachenniveau
• MS-Office Kenntnisse, idealerweise RA-Micro und beA

Ihre Vorteile:
•  flexible Arbeitszeiten
•  enge Einbindung in die Mandatsarbeit
•  großzügiges Gehalt

Kontaktaufnahme bitte per E-Mail an: marx@mk-marx.de

Mediationskanzlei Marx
Dr. Susanne Marx, LL. M. (NYU) · Altkönigstraße 7 

61462 Königstein i. Ts. · www.mediationskanzlei-marx.de

Wir suchen ab sofort eine/n Lagermitarbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit für unseren Betrieb.

Sie sind belastbar und haben Spaß im Umgang mit logistischen Prozessen?

Sie besitzen PC-Kenntnisse und verfügen über Deutschkenntnisse 
in Wort und Schrift?

Dann rufen Sie uns an: 
A. Jonas, Tel.: 06171/9894118, BES+S GmbH, 

Obere Zeil 6-8, 61440 Oberursel

Wir sind eine auf den Gesundheitssektor spezialisierte Personalberatung. 
Für die telefonische Kontaktierung von Kandidaten (Ärzten) im  
Bereich Krankenhäuser suchen wir einen

engagierten Mitarbeiter/Researcher (m/w/d)
Die Tätigkeit kann von zu Hause aus durchgeführt werden und umfasst  
bis zu 30–40 Stunden/Monat bei freier Zeiteinteilung. 
Fließende Deutschkenntnisse sind unbedingte Voraussetzung!  
Die Entlohnung ist verhandelbar und erfolgt auf freiberuflicher Basis oder 
auf Minijob-Basis (geringfügige Beschäftigung). Zur Kontaktaufnahme er-
bitten wir Ihre Bewerbung ausschließlich an folgende E-Mail-Adresse: 
info@medicuspersonalberatung.de

MEDICUS PERSONALBERATUNG
Limburger Straße 28 · 61462 Königstein

Wir, die Malteser im Hochtaunus 
Kreis, suchen  

Fahrer (m/w/d)
aus Kronberg oder Königstein 
auf Minijob-Basis oder Teilzeit  

Sie haben Fragen?  
06195 911 119 – rufen Sie an! 

Interessiert?  
www.job.malteser.de 

Kieferorthopädische zahnmedizinische 
Fachangestellte ZFA (m / w / d) 
in Vollzeit oder Teilzeit gesucht

Rufen Sie uns gerne an oder kontaktieren uns unter 
dh@hillmann-smile.de

Hauptstraße 35, 65843 Sulzbach am Taunus,  
Tel: 06196 72323, willkommen@hillmann-smile.de

www.taunus-nachrichten.de

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Ich suche eine/n MFA und Kosmetiker/ in 
(m/w/d) in Teil-, Vollzeit oder als Minijob

ab dem 1.12.2023
Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Haben Sie Interesse? Ich freue mich auf Sie ! Ihre Dr. S. Schwaner
Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Neueröffnung der privaten Hautarztpraxis „Schwaner Dermatologie“ in Königstein

Ich suche eine/n MFA und Kosmetiker/ in 
(m/w/d) in Teil-, Vollzeit oder als Minijob

ab dem 1.12.2023
Haben Sie - wie ich - Freude an Ihrer Arbeit und an Patienten und Lust auf Innovation 
und Gestaltung? Dann seien Sie von Anfang an dabei, meine dermatologische Pri-
vatpraxis in Königstein mit mir aufzubauen und zu entwickeln. In freundlicher und 
entspannter Atmosphäre und mit einem engagierten Team erwartet Sie täglich ein 
abwechslungsreiches und spannendes Arbeiten, mitten in der Stadt mit Geschäften 
und Parkmöglichkeiten direkt vor der Tür. 

Haben Sie Interesse? Ich freue mich auf Sie ! Ihre Dr. S. Schwaner
Für Rückfragen: 0173 6576222  Bewerbungen: info@schwaner-dermatologie.de

Ich suche eine/n MFA (m/w/d) 
in Teil-, Vollzeit oder als Minijob 

ab dem 1.12. 2023

Wanderwoche des Club Aktiv  
nach Schleswig-Holstein 

Kronberg/Schleswig-Holstein (kb) – Die 
diesjährige Wanderwoche des Club aktiv im 
MTV führte auf eine Entdeckungsreise ins 
„Land zwischen den Meeren“ nach Schles-
wig-Holstein. Bereits der Ausgangspunkt, der 
Ort und das Hotel „Gammelby“ – dänisch 
„altes Dorf“ – liegt in der Nähe von Eckern-
förde mitten auf dem „platten Land“ und er-
weist sich als praktischer Ausgangspunkt für 
interessante Erkundigungen. 
Mit einer Wanderung in das nahe Eckern-
förde begannen die Erkundigungen. Eine 
liebenswürdige, „plattdütsch snackende“ Fi-
scherin führte über das Hafengelände und 
durch die Altstadt mit kleinen pittoresken Fi-
scherhäusern. Am Hafen erwartete die Teil-
nehmenden ein Imbiss, ein „Kapitänsteller“ 
mit Kieler Sprotten, deren Verzehr uns an-
schaulich vorgeführt wurde. Den wikinger-
zeitlichen Handelsplatz Haithabu lernten wir 
im Rahmen einer exzellenten Führung ken-
nen. Sieben rekonstruierte Häuser, eine Lan-
dungsbrücke und ein bedeutendes archäologi-
sches Museum mit rekonstruierten Schiffen 
und zahlreichen interessanten Fundstücken 
geben nur einen kleinen Bereich der Lebens-
welt in diesem ursprünglich bedeutenden 
Handelsplatz wieder. Kontrastprogramm da-
zu war die Besichtigung des Doms in Schles-
wig mit dem berühmten spätmittelalterlichen 
Bordesholmer Altar des nordischen Meisters 
Hans Brüggemann. 
Verdorrte Bäume, Niedrigwasser mit Voge-
linseln, Wildpferde und seltsames Weidevieh 
bewunderten die Reisenden im Naturschutz-

gebiet Geltinger Birk. Im Anschluss wurde 
die moderne Hafenstadt Flensburg besichtigt. 
Die Stadt erstreckt sich entlang einer alten 
„Ochsenstraße“. 
Im Hafen liegen teilweise „museale“ Segel- 
und Fischerboote, und feiernde Studenten 
belebten die Innenstadt, die wunderschöne 
Innenhöfe und kleine Palais und Handelshäu-
ser aufweist. Die Halbinsel Nordstrand zeig-
te sich unwirtlich bei Ebbe in grauem Dunst, 
der über einer weiten Fläche lag, unterbro-
chen von Buhnen und schmalen Landstrichen 
am Horizont. Auf einer „Lore“ fuhr die Be-
legschaft aus Kronberg dann noch auf einer 
Hallig über „das Meer“. Auf einem Traktor 
umrundete ein freundlicher Halligbewohner 
mit uns neugierigen Besuchern die Insel und 
ließ uns teilhaben an dem komplizierten Le-
ben der Inselbewohner. 
Des Weiteren wurde noch die „kleinste Stadt 
Deutschlands“, Arnis mit 300 Einwohnern, 
auf einer Halbinsel in der Schlei gelegen, be-
sucht. 
Dieser Ort ist bereits im Jahr 1667 vom be-
nachbarten Kappeln aus gegründet worden. 
Und zwar von Einwohnern, die der Leibei-
genschaft entgehen wollten. Die Hauptstraße 
führt zum Hafen, vorbei an kleinen Fischer-
häusern, geschmückt mit üppigen Blumen 
und den schönsten bemalten Haustüren, und 
an der Schlei entlang bis zum Hafen, wo wir 
mit einem Ausflugsschiff bis zur Mündung 
der Schlei in die Ostsee gelangten. Dies war 
zugleich das Ende einer sehr schönen Wan-
derwoche des Club Aktivs.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Wanderreise in den Norden     Foto: privat

Saisonabschluss im Tennisverein 

Oberhöchstadt (kb) – Die Tennissaison im 
Tennisverein Oberhöchstadt fand in den letz-
ten vier Wochen mit verschiedenen Events 
ihren krönenden Abschluss. Bei zumeist 
strahlendem Herbstwetter und bester Stim-
mung kamen die Mitglieder und ihre Gäste 
zusammen, um das Ende einer erfolgreichen 
Saison zu feiern. Das Highlight des diesjähri-
gen Saisonausklangs war zweifellos das Jux-
Spaß-Turnier mit italienischem Abend. Beim 
Jux-Spaß-Turnier standen nicht nur sportli-
che Höchstleistungen, sondern vor allem der 
Spaß und die Gemeinschaft im Vordergrund. 
Die Spielerinnen und Spieler wurden in bunt 
gemischten Doppelteams zusammengestellt, 
und es gab jede Menge lustige Herausforde-
rungen auf dem Platz. Egal ob beim Bälle 
fangen mit der Balldose oder beim Spie-
len mit einem am Schläger festgebundenen 
Luftballon sorgte das Turnier für viele La-
cher und unvergessliche Momente. Nach den 
spannenden Matches wurde gemeinsam bei 
einem italienischen Buffet geschlemmt und 
bei stimmungsvoller Musik in den Abend ge-

feiert. Aber auch der sportliche Ehrgeiz kam 
im September nicht zu kurz, denn zwei Wo-
chen nach dem Jux-Spaß-Turnier fand das LK- 
Jugendtennisturnier statt, das mit insgesamt 
72 Teilnehmern eine beeindruckende Reso-
nanz erzielte. Die jungen Talente des Tennis-
vereins Oberhöchstadt und zahlreicher umlie-
gender Vereine zeigten ihr Können in vielen 
unterschiedlichen Altersklassen auf dem Platz 
und begeisterten die Zuschauer mit spannen-
den Matches. Die Eltern und Trainer waren 
voll des Lobes für den Einsatz und die Fair-
ness der Jugendlichen. Der Vereinsvorsitzende 
Florian Bauer zeigte sich begeistert von den 
erfolgreichen Saisonausklangsveranstaltun-
gen: „Unsere Mitglieder haben gezeigt, dass 
der Tennisverein Oberhöchstadt nicht nur 
sportliche Leistungen schätzt, sondern auch 
den Gemeinschaftssinn und den Spaß am Ten-
nisspielen.“ Mit dem Saisonabschluss im Ten-
nisverein Oberhöchstadt geht eine ereignis-
reiche Tennissaison zu Ende. Die Mitglieder 
freuen sich bereits auf die kommende Saison 
und sind voller Vorfreude auf neue Herausfor-
derungen und gemeinsame sportliche Erfolge. 
Die Vorfreude auf das nächste Jahr ist bereits 
jetzt spürbar. Weitere Informationen gibt es 
unter www.tv-oberhoechstadt.de.

Lasse Ziegelmayer und Philipp Cordes vom 
TV Oberhöchstadt  Foto: privat

Sieger des Spaßturniers: Andreas Bob, Bian-
ca de Brujin, Heinz Giebenrath  Foto: privat
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Immobilien
Aktuell

% 06174 - 911 75 40

Sie möchten Ihre Immobilie 
verkaufen/vermieten? 

Gerne erstellen wir Ihnen 
kostenlos und unverbindlich 

eine Schätzung.
% 06174 - 911 75 40

Königstein-Neubau
Kleine Einheit, Erstbezug in Kürze, 
78 m2, 3 Zi, großer Balkon für nur 
398.000,– € inkl. Carport. 
Bj. 2023, Energiebedarf 14,3, Klasse A+ Luft-Wasser-Wärmepumpe

% 06174 - 911 75 40

Gartenwohnung  
Königstein 

Lichtdurchfl. Whg., 3 Zi., 84 m2 Wfl., 
Tageslichtbad, kleiner Garten für nur 
318.000,– € inkl. EBK und 1 TG-
Platz. 
Bj. 1995, Verbrauch 139 kWh, Klasse E, Gas% 06174 - 911 75 40

Schwalbach
REH mit großem Garten, 110 m2 Wfl. 
plus Hobbyraum und Nutzfläche, 
4 Zi., 314 m2 Grundstück für nur  
515.000,– €.
Bj. 1965 Endenergiebedarf 303,10, Klasse H, Fernwärme
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

IMMOBILIEN 
TEILVERKAUF! 

Sind Sie 45+? Besitzen Sie 
eine Immobilie, haben Sie 
es Finanziell schwer, aber 
Sie möchten Ihre Immobilie 
behalten? Dann sind Sie bei 
mir richtig.

Kostenloses 
Beratungsgespräch unter: 

Telefon 01515 644 3286

Beachten Sie unseren Beachten Sie unseren 
Immobilienmarkt!Immobilienmarkt!

Bauen & Wohnen
Flexibilität ist Trumpf –  

Ob Sommergarten, Balkon oder Dachterrasse –  
mit passgenauen Lamellendächern wird jeder 

Ort zur Wohlfühloase

(epr) Für alle, die ihren Außenbereich zu je-
der Jahreszeit optimal nutzen möchten, sind 
FLEDMEX® Lamellendächer von Allwetter-
dach ESCO eine ideale Wahl. Die moder-
nen und vielseitigen Konstruktionen bieten 
Schutz vor Sonne, Regen, Schnee und Wind 
und verwandeln Balkon, Terrasse, Garten 
oder Poolbereich in eine wahre Oase der 
Entspannung und des Komforts. Sie sind 
nicht nur flexibel, formschön und funktional 
– dank der „made in Germany“-Fertigung 
im hauseigenen Werk kann der Hersteller 
auch flexibel auf individuelle Kundenwün-
sche reagieren. Ob kleiner Balkon oder 
große Terrasse, ob Sondermaße, Ecken und 
Kanten oder geschwungene Formen – jeder 
kann in den Genuss der Vorteile eines La-

mellendachs kommen. Und die liegen auf 
der Hand: FLEDMEX® Lamellendächer sind 
für sämtliche Außenbereiche geeignet und 
passen sich wechselnden Wetterbedingun-
gen problemlos an. Die verstellbaren Lamel-
len ermöglichen ein perfektes Spiel von Licht 
und Schatten, sorgen an heißen Sommerta-
gen bei Schrägstellung der Lamellen für eine 
wohltuende Luftzirkulation und ermöglichen 
in geschlossenem Zustand selbst bei Regen 
erholsame Auszeiten unter freiem Himmel. 
Hochwertige Materialien gewährleisten 
Langlebigkeit und Widerstandsfähigkeit. 
Und auch optisch bleiben keine Wünsche 
offen: Das moderne Design des bestens iso-
lierten FLEDMEX® De Luxe etwa verleiht dem 
Zuhause einen zeitgemäßen und eleganten 
Charakter. Die teiltransparenten Thermo-
lamellen sorgen stets für ausreichend Hel-
ligkeit, wobei das absolut blendfreie Licht 
sogar bis in angrenzende Räume vordringen 
kann. Auch FLEDMEX® Standard bietet ei-
ne ansprechende Ästhetik und ermöglicht 
einen witterungsunabhängigen Outdoor-
Aufenthalt. Die FLEDMEX® Variodach-Tech-
nik ermöglicht ein Maximum an Flexibilität, 
Komfort und Sicherheit: Wie auch bei der De 
Luxe-Variante können die Lamellen für eine 
optimale Entwässerung und Selbstreinigung 
schräg gestellt werden, sodass aufwändi-
ge Reinigungsaktionen der Vergangenheit 
angehören – Spritzwasserschutz inklusive. 
Die Tragkonstruktion ist bei beiden Model-
len im persönlichen Wunschfarbton wählbar. 
Kurzum: Mit einem Lamellendach schafft man 
sich (Frei-)Räume für pure Lebensqualität. 
Mehr unter www.fledmex.com.

Ein FLEDMEX® Lamellendach passt immer, 
egal ob Dachterrasse, kleiner Balkon oder 
großer Sommergarten. Möglich wird diese 
Flexibilität durch die hauseigene Fertigung, 
dank der die Systeme stets passgenau auf 
individuelle Kundenwünsche zugeschnitten 
werden können.  (Foto: epr/fledmex.com)

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084  42-0
www.fenster-mueller.de

WIR FINDEN FÜR 
JEDE SITUATION DIE 
PASSENDE LÖSUNG.

Fenster und Türen in großer 
Vielfalt für modernes Wohnen.
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Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Baggerarbeiten, 
Rodungen,

Wurzelstockausfräsung
Tel. 0163/1915325 

Firma Rentel

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Fliesen u. Natursteinverlegung
Bäder • Balkone • Terrassen
Silikonfugen erneuern
sauber, schnell u. termintreu

Telefon: 069 - 95 73 84 44
Mobil: 0177 - 480 36 12
info@mazur-fl iesen.de
www.mazur-fl iesen.de

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Partnerbetrieb

Max-Planck-Straße 12 
65779 Kelkheim 
Tel. 0 61 95 – 91 15 94 
www.schreinereipreuss.de  
E-Mail: info@schreinereipreuss.de 

PaXsecura –  
aus Erfahrung sicher

Wir bieten Ihnen eine 
große Auswahl an PaX 
Sicherheitsfenstern 
und -türen, die Ihrem 
Wunsch nach mehr 
Einbruchschutz am 
besten gerecht werden. 

Unser qualifizierter 
Fachbetrieb ist beim 
LKA ein gelistetes 
Errichterunternehmen.

Unser Anzeigenfax
 0 61 74 / 93 85-50

Sitzung des Seniorenbeirats  
in der Stadthalle

Kronberg (kb) – Am 17. Oktober findet um 
16 Uhr in der Stadthalle am Berliner Platz 
die zehnte Sitzung des Seniorenbeirats statt. 
Neben aktuellen Fragen wird laut Tagesord-
nung aus der aktuellen Sitzungsrunde der 
städtischen Gremien berichtet, Mitteilungen 
des Magistrats erfolgen. Weiterhin wird der 
Antrag zum Kronberg Pass thematisiert und 
es gibt Informationen zum Fotowettbewerb in 
Kooperation mit dem Kamera Klub und dem 
Altkönigstift.

Sitzungen des Haupt-  
und Finanzausschusses

Kronberg (kb) – Gemäß § 5a Bekanntma-
chungsVO sowie § 8 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Kronberg im Taunus wird nach-
richtlich darauf hingewiesen, dass auf der In-
ternetseite der Stadt Kronberg im Taunus un-
ter https://kronberg.ratsinfomanagement.net/ 
Folgendes bekannt gemacht worden ist: Ein-
ladungen zur 17. Sitzung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses am 13. Oktober und zur 18. 
Sitzung des Haupt und Finanzausschusses am  
14. Oktober. 
Die Sitzungen finden in der Stadthalle, Räu-
me Feldberg I und II, Heinrich Winter Str. 1, 
statt.

Einladung zum Singen  
im Kirchenchor

Kronberg (kb) – Nach vielen Monaten des Co-
rona-Lockdowns und der notwendig geworde-
nen Suche nach einem Proberaum hat der Kir-
chenchor der katholischen Kirchengemeinde 
Kronberg/Schönberg wieder die Proben aufge-
nommen. Ziel ist es, über das Jahr verschiedene 
Gottesdienste musikalisch ansprechend mitzu-
gestalten; die Bandbreite reicht von traditionel-
ler Chormusik bis hin zum Neuen Geistlichen 
Lied. Die Proben finden Dienstags von 19.30 
Uhr bis 21 Uhr im Pfarrzentrum in Königstein 
in der Georg-Pingler-Straße statt. Interessierte 
Menschen mit Freude am Singen können hier 
auf ihren Geschmack kommen. 

Vortrag zum  
Thema Schlafapnoe

Kronberg (kb) – Am Mittwoch, den 25. 
Oktober  um 19.30 Uhr findet im Hartmut 
Saal der evangelischen Kirchengemeinde 
Kronberg, Heinrich-Winter-Str. 2a (Eingang 
über die Katharinenstraße) ein Vortrag zum 
Thema  Obstruktive Schlafapnoe - die Volks-
krankheit statt. 
Referent ist Herr Thomas Domagala von 
Löwenstein Medical. Interessierte Besucher 
sind willkommen. Gewiss wird es ein infor-
mativer Abend.
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Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Jetzt bis zu 
10 % mehr für 
Goldschmuck 
und Zahngold!

Wir zahlen bis 
zu 65,– Euro pro 

Gramm Gold!

Professionelle
Abwicklung

Kein lästiger
Papierkram

Spart Ihnen
Zeit & Mühe

Mehr
Sicherheit

������������������ ������������������

Auch kleine Anzeigen 
bringen oft 

großen 
Erfolg!

Kastanienpellen – Mühsame Sisyphusarbeit

Kronberg (kb) – Alleine ist es mühsam, ge-
meinsam macht es Spaß. Auch Das Pellen der 
Esskastanien für die „Kästesupp“, die vom 
Partnerschaftsverein Kronberg-Porto Recanati 
auf dem Weihnachtsmarkt angeboten.wird, kann 
in gemeinschaft unterhaltsam gestaltet werden. 
Gabi Gelbert und Brigitte Möller stehen in der 
Küche und rühren im brodelnden Sud. Nach ei-
nigen Minuten werden die heißen Kastanien aus 
der Brühe in ein Sieb geschüttet. Im Nebenraum 
sitzen an drei langen Tischen etwa 20 Frauen und 

Männer, die mit „Kneipchen“ ausgerüstet, entwe-
der die äußere, harte braune Schale oder die nun 
heiße, innere weiße Schale entfernen. „Eine Sisy-
phus Arbeit“ sagt Brigitte Möller „aber jedes Jahr 
machen wir es wieder“. Seit 1988 bietet der Part-
nerschaftsverein Porto Recanati auf dem Weih-
nachtsmarkt seine Kästesuppe, eine Kronberger 
Spezialität, an, die reißend Absatz findet. Doch 
vor dem „Verkaufsvergnügen“ kommt die Arbeit. 
Alle sind sich einig „zu Hause machen wir uns 
die Mühe nicht“, denn es ist eine beschwerliche, 
unbezahbare Arbeit, welche die Vereinsmitglie-
der hier leisten. 25 Kilo fertig gepellte Kastanien 
sind es, die mindestens für die Suppe benötigt 
werden. Dafür ist einige Vorarbeit nötig. Gesam-
melt wird im eigenen Garten oder im „Buchholz“. 
Handschuhe sind aber auf jeden Fall nötig, um die 
braunen Früchte aus den stacheligen Hüllen zu 
befreien. Besonders gelobt wird hier Vereinsmit-
glied Margarete Mingram, der ein „Sammelprä-
dikat“ verliehen wird. Nach dem Pellen werden 
die Maronen eingefroren und lagern in der Kühl-
truhe und werden erst einen Tag vor dem Weih-
nachtsmarkt nach einem alten Kronberger Rezept 
zur Suppe verarbeitet. Wer das Rezept in der 
häuslichen Küche nachkochen möchte, schreibt 
eine Mail an „moeller-kronberg@t-online.de“.

Das Pellen der Esskastanien stellt eine müh-
same, gleichzeitig in geselliger Runde auch 
unterhaltsame Tätigkeit dar.  Foto: privat Nachhaltigkeit im Einzelhandel 

Hessen fördert neue Kampagne

Hessen (kb) – Mit 300.000 Euro fördert das 
Land Hessen bis Ende 2025 die Nachhaltig-
keitskampagne des Handelsverbands Hessen 
e.V.. Den Bescheid übergab Wirtschaftsstaats-
sekretär Jens Deutschendorf an Präsident 
Jochen Ruths.  Der Handelsverband Hessen 
wird in den kommenden drei Jahren seine 
Bemühungen verstärken, das Thema Nach-
haltigkeit weiter in den hessischen Handel zu 
tragen und insbesondere die kleinen und mitt-
leren Unternehmen noch mehr für nachhalti-
ge Praktiken zu sensibilisieren.
„Wenn wir unseren Wohlstand bewahren wol-
len, müssen wir unser auf fossilen Energien 
basierendes, rohstoffintensives und naturver-
brauchendes Wirtschaftsmodell weiterentwi-
ckeln – hin zu einer klimafreundlichen, kri-
senfesten und zukunftssicheren Wirtschaft“, 
sagte Deutschendorf. „Der Handel nimmt 
diese Aufgabe sehr ernst – auch, weil Kun-
dinnen und Kunden immer mehr nach Nach-
haltigkeitsaspekten fragen. Deswegen glaube 
ich, dass die Kampagne den Unternehmen 
wertvolle Unterstützung bietet, immer nah an 
den Kundenbedürfnissen zu bleiben.“ 
Ziel der Kampagne ist die Fortentwicklung 
des Verständnisses für nachhaltige Maßnah-
men und Strategien im hessischen Handel. Ne-
ben der Sortimentsgestaltung werden auch die 
Themen Plastikvermeidung, Wiederverwen-
dung, Kreislaufwirtschaft und Second-Hand 
beleuchtet und Anwendungsmöglichkeiten 
für den Handel entwickelt. Die Kampagne 
soll gerade den Fachhandel und inhaberge-

führte Unternehmen bei der Kommunikation 
mit Kundinnen und Kunden sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern unterstützen. 
„Das Thema Nachhaltigkeit ist weder im 
Handel noch in der Gesellschaft wegzuden-
ken. Nachhaltiges Handeln geht jeden etwas 
an. Der hessische Handel geht mit gutem Bei-
spiel voran und wird hierbei künftig durch 
die Nachhaltigkeitskampagne des Handels-
verbandes Hessen tatkräftig, professionell 
und praxisnah unterstützt. Ich freue mich, 
dass wir durch die Förderung des Hessischen 
Wirtschaftsministeriums die neue Nachhal-
tigkeitskampagne ins Leben rufen, dem Han-
del damit einen neuen Mehrwert und dem 
Handelsverband Hessen ein noch breiteres 
Angebotsspektrum ermöglichen können“, so 
Jochen Ruths, Präsident des Handelsverbands 
Hessen. 
Im Rahmen der Kampagne wird der Handels-
verband Hessen die Akteurinnen und Akteu-
re aus dem Handel mit konkreten Hilfestel-
lungen für eine ganzheitliche Ausrichtung 
des Geschäftsprinzips entlang des Leitbildes 
Nachhaltigkeit unterstützen. Dies soll durch 
Maßnahmen wie Wissensaufbereitung in ei-
ner Infothek, Workshops, Schulungen und 
dem Aufbau einer Community erreicht wer-
den. 
Dies soll die Transformation zur Nachhal-
tigkeit fördern und gleichzeitig die Wettbe-
werbsfähigkeit der hessischen Handelsunter-
nehmen – vor allem der kleinen und mittleren 
Firmen – stärken.

Dr. Mandy Pastohr (Abteilungsleiterin Außenwirtschaft, Mittelstand, berufliche Bildung, Tech-
nologische Innovation, Hessisches Wirtschaftsministerium), Jens Deutschendorf (Wirtschafts-
staatssekretär Hessen), Jochen Ruths (Präsident, Handelsverband Hessen), Sofia Kitzmann 
(Referentin Nachhaltigkeit Handelsverband Hessen), Sven Rohde (Hauptgeschäftsführer 
Handelsverband Hessen), Erich Deckenbach (Präsidium Handelsverband Hessen), Franziska 
Geese (Referentin Nachhaltigkeit Handelsverband Hessen), Martin Schüller (Geschäftsführer 
Einzelhandelsverband Hessen-Nord). Foto: Pressestelle Hessisches Ministerium

Sabine Fischmann ehrt Georg Kreisler
Kronberg (kb) – Sabine Fischmann, seit 
Jahren ein immer gern gesehener Gast in 
Kronberg in den verschiedensten Rollen 
und seit letztem Jahr Trägerin der Frank-
furter Goethe Plaktette 2022 präsentiert 
am Donnerstag, 23. November in der Rei-
he Live im Kino ihre neue Kreation: Lola 
Blau, Musiktheater gegen das Vergessen. 
Georg Kreislers Musical für eine Schau-

spielerin ist eine brillante Mischung aus 
virtuos-witzig bis melancholisch-tiefgrün-
digem Musik und Text-Material. Sabine 
Fischmann verschränkt in ihrer Fassung die 
Geschichte von Lola Blau mit O-Tönen der 
Zeitzeuginnen Aviva Goldschmidt und Eva 
Szepesi. Auf diese Weise entsteht eine sehr 
berührende Mischung aus Musik, Theater 
und Dokumentation gegen das Vergessen.

Lichtspiele 
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12. 10. – 18. 10. 2023

Das Nonnenrennen
Do. + Mi. 20.15 Uhr
Fr. – So. 18.00 Uhr

Di. 20.15 Uhr (OmU)
–––––––––––––––––––––––––

Die einfachen Dinge
Fr. – So. 20.15 Uhr

Mo. 18.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Checker Tobi 2
Fr. – So. 16.00 Uhr

–––––––––––––––––––––––––
Live im Kino
Tina Teubner

Mi. 20.00 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

22.10.23 – 17.30 Uhr – 
Jonas Kaufmann – 

Arena di Verona 2023


